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Morge n -A usgabe .
frei Haus monatlich Z.SV* •* . im Voraus im Verlag od . in den

oweigslellen abgeholl 3.— KJl . Durch
die Post bezogen monatlich 2 .80 KJl .
Einzelpreise : Werktags -Nummer 10 A ,
^ onntagS - Nummer 15 4 . — Im Fall
«öfterer Gewalt , Streik AuZIvelrung zc.
not der Bezieher keine Aniorüche bet
berwätetem oder Nicht -Ersckeinen der
ocituna . Abbestellungen können nur
^weils bis »um 25. d. M . aus den^ionatslebten angenommen werden .
Anieiecnprelse : Die Nonpareille -Zeile
MO &JI. Stellengesuche , Familie « »unb Gelcgenbeits - Ameigen aus Baden
irmäkigter Preis . — Reklame -Zeile
är- JIM . an erster Stelle 2.5(1 JIM.
fei Wiederholung tariffciter Rabatt ,°er bei Nichteinhaltung des Zieles bei
erichtlicher Betreibung und bei Kon -
Ursen aufter Kiait tritt . Erfüllungs¬

ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Neue Badifche Presse « adifche Landeszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 24. Mai 1928.

44. Jahrgang. Nr. 241.
tSiaevtutn und Bcrlan von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur Dr . Waltbrr Schneider .
Plekaelevlich verantwortlich , Für
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
i . V M . Lolche : für auswärt . Politik
M . LSIche: ttir bad Politik » Nachr . :
M . HoUinger : kür Kommunalpolitik :
K. Binder : kür Lokales und Svort :
R . Bolderauer : fiit da? Feuilleton :
E . Belüner ' für Over und Kon¬
zert : vdr . Hertle : für den San -
delSteil : F . Feld - für die Anzeiaen :
Ä . Rindcrsvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr Knrt Metner .
k'ernsvreeder : «050 4051 «052 4058 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und t'nmm »
ftrahe - Eckc Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr 8359 . BeiIngen : Volk undHeimat ' Literarische Umfdiou i Roman -
Blatt / Svortblatt i Frauen -Zeitung /Wandern und Reisen l Haus undGarten ' Karlsruher Ve,elns - Zeitung .

Versuchsfahrt des Raketenauws .
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Erfolgreiche Fahrt
aus der Avusbahn .

Huldigungen für Fritz von Opel .
* Berlin , 23. Mai . (Funkspruch.) Vor einem geladenen' wblik um führte heute der Erfinder des Raletenautos v . Opel auf
Avusbahn bei Berlin feine Erfindung vor . Geheimrat Schütte

^ >es bei der die Vorführung einleitenden Feierlichkeit daraus hin.
man die Hoffnungen auf die neue Erfindung zuerst nicht über-

Pannen durfte . Der bevorstehende Kongreß der Wiffenfchaftlichen
Gesellschaft für Luftfahrt werde sich mit der Bedeutung der Rakete
ur einen Weltraumflug befassen . Wenn das Raketenflugzeug Tai -
" (he geworden sei, dann werde man Newyork von Berlin

" » s in fünf Stunden erreichen können .
In seiner Erwiderung wies Herr v . Opel darauf hin , daß

^ne Arbeiten infolge einer Indiskretion zu früh an die Oeffeut-"chkeit gekommen seien .
Grundlegend neu sei die Feststellung, daß die Fortbewegung

im luftleeren Raum möglich fei.
dem Naketenauto sei erst eine erste Etappe erreicht, die zweite

»tappe bilde der Vau eines Autos zur Fortbewegung5 U f Schienen , wobei eine 333 -Stundenkilometergeschwindigkeit^reicht werden soll. Die dritte Etappe sei daz Motorrad , das
we Stundengeschwindigkeit von 200 bis 220 Kilometer erreichen

Die vierte Etappe werde Reglstrierinstrumente in bisher UN-
Beichte Höhen tragen , die fünfte Etappe Tiere . Die sechste Etappe' st werde da ? Raketenflugzeug schaffen , das Höhen von
? -~30 Kilometer erreichen soll. Die siebente Etappe soll dann das
-? eltenraumschiff bringen , das die Erde mit anderen Welt -
Astern verbinden solle . Die ersten fünf Experimente werde noch'Qs laufende Jahr bringen . Für die nächsten , für die erst ein
Zeitraum von 15—20 Jahren vorgesehen war , sei nur noch eine*l*ft von sechs Jahren möglich .
^ Kurz nach Vollendung seiner Rede bestieg Herr v . Opel das
^ kelenauto, das unter gewaltigem Getöse bei stärkster Rauch-
Awicklung wie ein Pfeil dahinschoß . Bei einer nochmaligen Vor-
- 'fahrt a » den Tribünen , wo v . Opel die letzten Raketen entzündete,'

e man die Geschwindigkeit auf etwa 200 Stundenkilometer .
Der Raketenwagen

abweichend von der Opelschen Rennfarbe keinen roten , sondern
Kurzen Anstrich , und nur das Steuerrad hat die Opelsche Haus -
. r &e. Der Wagen , der in seinem Aufbau an das Tropfenauto er-"ert , besitzt vorn in der Höhe der Steuerräder rechts und links
> Tragflächen , die verhindern sollen , daß das vorn unbeschwerte
Erzeug sich während der rasenden Tempos vom Boden empor-
jj.

• Hinter dem Führer sind die Raketen — 27 an der Zahl —
^cr Hinterachse eingebaut . Die Vorrichtung hat eine gewisse

^ Mlichkeit mit einem noch heute im Zeughause zu sehendenJ railleusengeschütz . 27 kurze Eisenrohre von etwa 1,5 Zentimeter
W 11"f' ärte ragen frei in die Luft . Die Anordnung ist so getroffen,ß abwechselnd je drei und dann je fünf Raketen übereinander an-krönet sind.
tw ^-Ur3 vor ^ 11 Uhr war alles zum Start fertig . Herr
®lip t

1 tauschte mit seinen Mitarbeitern einen kurzen Händedruck ,S sprang bei Seite und der Fahrer brannte die ersten Raketen los.c finb «nd heulend entwichen die Gase und wie von einerehne geschnellt , flog der Wagen mit einer Ansangsgeschwindig-
keit von 50 bis 60 Kilometer über die Bahn .

^!ve[te weitere Raketenladung , und mit etwa 120 Kilometer ->Bindigkeit ging die Fahrt der Nordkurve entgegen. Dann
Vv

<̂ efunt,crl ^ uhe , Herr v . Opel l><ß den Wagen auslaufen ,
!j„

:t
,
e auf der Bahn und wieder ein Raketewstoß , ein zweiter und

^ dritter und in ungeheuerer Fahrt , die schätzungs -
180 bis 200 Kilometer betrug , raste das Fahr -L 8 heran . Kurz vor den Tribünen feuerte der Lenker die

i{̂
n Rateten ob , fo daß die Erde zu beben schien und die Zu-

auf der Zielrichtertribüne und aus dem Zeitnehmer-
^

chen Kopf an Kopf standen, ins Schwanken gerieten .
j| der sausenden Fahrt sah man von dem Wagen kaum etwas ,
in ^ Qs rote Feuer der Raketen und der dichte graue Qualm zeigten,
Sr i ungeheuerem Tempo der Wagen vorüberbrauste . Nach einhundert Meter Auslaus stand der Wagen still
Iĵ

-Bie begeisterten Zuschauer, die immer wieder in Hochrufe
Xu,

« ritz von Opel ausbrachen , stürmten über die Bahn hinwog,*>„ p
6!1 kühncn Lenker zu feiern . Inzwischen hatte jedoch schonden Raketenwagen erreicht und schleppte die Maschine

° Qn lrie ^ ri6Sne> Die begeisterten Zuschauer drangen überKarrieren . Opel wurde aus dem Wagen herausgezogen und
auf den Schultern im Triumph davongetragen ,

v . Opel, dessen Qualitäten als Rennfahrer bekannt sind ,
V, ' dieser Demonstration aus der Avus die Schnelligkeit des
d?sz ^ Wagens gegenüber den Rüsselsheimer Versuchsfahrten sehr

> ch zu steigern vermocht . Kurz vor de« Tribünen erreichte er5
Uf

cm1w von 195 Kilometern , um nach Abschuß der letzten Raketentvc> 215 bis 220 Kilometer -Stundengeichwindigkeit zu kommen^cn Güsten bemerkte man unter anderem Roichssinanz-^ ^ r ' ^ *̂ er ' Reichsernährungsminister Schiele, Staatssekre -
N w Meißner , Major v . Hindenburg , Staatssekretär Zweigert

^ ichsinnenministerium , Staatssekretär Kumbier von der°ahn und den preuß schen Innenminister Erzesinski .

^
Schweres Gewitter über Verlin.

23. Mai . (Funkspruch. ) Im Laufe des heutigenÄ [c
' ' nfls ging über Berlin ein schweres Gewitter nieder , das von
\5enenflüffen begleitet war . Der Blitz schlug an verschiedenen" der Stadt ein.

Bombenallenlal in Buenos Aires .
Ein anlifafchistischer Anschlag ?

TU . Newyork, 23. Mai . Im italienischen Konsulat in Buenos
Aires explodierte heute eine Bombe, durch die sieben Personen getötet
und 25 verletzt wurden.

Ungefähr gleichzeitig mit dem Anschlag aus das italienische
Konsulat ereignete sich bei der Zweigstelle der Neuen Italienischen
Bank in Bora eine zweite Bombenexplosion . In beiden
Fällen find die Täter unerkannt entkommen . Die Poli -
zei schließt aus der Ähnlichkeit beider Verbrechen auf einen von
langer Hand vobereiteten Terrorplan derselben anti -faschistischen
Organisation und hat zur Verfolgung der Täter umfassende Maß -
nahmen eingeleitet .

Der Bevölkerung von Vuenos -Aires hat sich große Erregung be«
mächtigt. Man glaubt , daß sich in nächster Zeit noch eine Reihe
weiterer Anschläge ereignen würde.

Schweres Slrakenbahnunglü^ .
Zwei Tote und zahlreiche Verletzte .

t .t . Efjen , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Gelsenkirchen -Buer wird gemeldet: Eine Schreckensnachrichtdurcheilte heute die Stadt . Um 4.10 Uhr ereignete sich in der Stadt »mitte in der Nähe des Rathauses ein schwerer Zusammen st oß .Ei» Straßenbahnwagen mit Anhänger stieß in voller Fahrt miteinem Lastkraftwagen zusammen. Der Motorwagen der
Straßenbahn kippte um und legte sich quer auf die Straße ,ebenso der Anhänger des Lastautos . In der Straßenbahn befanden
sich zahlreiche Fahrgäste , d '

e von Panik ergriffen wurden. Zweivon ihnen wurden derart verletzt , daß sie bald
darauf starben , während etwa zwanzig teils mit schweren , teilsmit leichten Verletzungen den benachbarten Krankenhäusern zugeführtwerden mußten. Der Chauffeur de« Autos kam mit dem Schreckendavon. Die beiden Mitfahrer auf dem Anhänger konnten sich durchrechtzeitiges Abspringen in Sicherheit bringen . Die Schuldsrage istnoch nicht gekört.

Aobiles Aordpolflug.
Slarl der „Ilalia " in Kingsbay.

Nobiles Flugbericht .
= : Kingsbay , 23 . Mai . General Nobile ist mit fein«r „Italia "

Seute morgen um 4 .40 Uhr zum 80stüirdigen Nordpolflug gestartet,luf dem Pol sollen zwei Mann der Besatzung , vermutlichder schwedische Meteorologe Malmgren und ein italienischer Inge »nieur , in einem Gummiboot gelandet werden. Der
Aufenthalt auf dem Pol

soll einige Stunden dauern , während die Landung und die Wieder-
anbordnahme im ganzen etwa zweieinhalb Stunden in Anspruchnehmen werden. Während dieser Zeit soll die „Italia " über demPol vor Anker liegen.

Die Zeitung „National Tidende" veröffentlicht einen durch dieRadiostation San Paolo übermittelten
Bericht Nobile? über den ersten Flug .

Aus dem Bericht geht u . a . hervor , daß das bisher von noch nie-mand gesichtete Gillis - Land tatsächlich gar nicht exi -stiert . Nobile erklärt , daß er von Eap Nord aus das Gebiet des

sagenhaften Landes überflogen , jedoch nur kompaktes Eisgesichtet habe. Auch zwischen der Inselgruppe Franz -Joseph-Land und Nikolas -II .-Land sei in einer Ausdehnung von nahezu69 englischen ^ uadratmeilen kein Festland vorhanden . Andererseitsmüsse man annehmen , bah Nikolas - II . - Land aller Wahr -
!cheinlichkeit nach viel größer sei, als bisher geglaubt wurde. Alsdie „Italia "

sich diesem G& iet genähert habe, sei die Beobachtunggemacht worden, daß das Packeis dort von langen , krummen Kanälendurchbrochen ist. Stellenweise habe man auch offenes Was er
of. rr ? en

«! ,̂
QS augenscheinlich aus nordöstlicher Richtunq seinenZusluß erhalte . Die „Italia " sei bis zu einem Punkt vorgedrungen,

M-h » « £, !L 80 2Kci,en d °r Ostkiiste des Landes entfernt sei .Untere Beobachtungen habe man über Nikolaus-Il . -Land nicht an-stellen können, da man durch eine dichte Nebelbank vollkommen be-
t" 'e1 ,

r Parker Nordwind habe das Luftschiff um
^ ®

5r
ab

f Kurs abgetrieben und zur Rückkehr qe-
Zungen Auf dem Ruckilug habe man Spitzbergen von Nordostennach Nordwesten überquert und dabei im Innern des Landes

gewaltige Berge gesichtet ,u . a . habe man einen Vulkan entdeckt, der mindestens 5000 Fußhoch sein muffe. " "

Die neue „Köln".
Eine Rede des

Aeichswehrminislers.
T .U . Wilhelmshaven , 23. Mai . Nach dem Stapellauf desKreuzers „Köln" fand im Offiziersheim ein Imbiß statt . Reichs -

wehrminister Dr . Groener führte in einer Absprache aus , daß es
sich bei dieser Feier geziemt , zuerst der Toten des Weltkrieges zugedenken und ihnen zu geloben, ihnen nachzueifern in Vaterlands -liebe, Pflichttreue und Opfermut . Auf die Bedeutung der Taufeoder die Namensgebung bei unseren Schiffen eingehend erklärteder Minister , daß dies keine Formalität fein dürfe, sondern daß ausdiesem Akt neues Leben sprießen soll und daß aus der Verbindungder Marine mit dem Jnnenlande und den größeren Städten sicheine Gemeinschaft bilden solle , die uns Kraft und seelische Stärkefür die schlimmen Zeiten , die über jedes Volk hereinbrechen könnten,verleiben müsse. Es sei das dritte Schiff , das jetzt den Namen
„Köln ' bei der deutschen Marine führe. Bei der Nammgebungmüsse man auch der Gegenwart gedenken , wo das Rheinland nochein schweres , fast untragbares Opfer, für das ganze Vaterlandbringe.

Nachdem der Reichswehrminister sich noch in herzlichsten Worten andie Marine und die erschienenen Vertreter des Rheinlandes gewandthatte , verlas er folgendes an ihn gerichtetes Telegramm desReichspräsidenten :
„Ich danke Ihnen für die Meldung vom erfolgten glücklichenStapellauf des Kreuzers „Köln"

. Möge der Wille zu treuer Pflicht-erfüllung und Vaterlandsliebe , der die alte „Köln" beseelte , auchauf diesem neuen Schiff fortleben . T'em Kreuzer und der Besatzungwünsche ich alle Zeit glückliche Fahrt .
"

Ä-
Der vierte neue Kreuzer der deutschen Reichsmarine bekam denNamen „Köl« '\ War schon der zweite Kreuzer-Reubau „Königsberg "

geeignet, die Ostmark fester an die Marine und damit an das Reichzu binden, so ist es jetzt die ebenso bedrohte Westmark, die durch denneuen Kreuzer „Köln " geehrt werden soll.
Die alte „Eöln "

war ein Kleiner Kreuzer der Hochseeslotte , während die „Emden",„Königsberg " und „Karlsruhe " - im Ausland mit wehender Kriegs -
flagge untergegangen sind . Vor 20 Jahren etwa wurde die erste
„Eöln " gebaut . Auf der Germaniawerft von Krupp in Kiel wurde
sie im Jahre 1309 vom Stapel gelassen , war 4300 Tonnen groß, 130Meter lang und bewaffnet mit zwölf 10,5 Zentimeter Geschützen.
Roch heute sind d« Schisse aus der gleichen Zeit in b? r Reichs-

morirte.^
wenn auch durch Umbauten modernisiert, z . B die Kreiner,, -öerlln uno § ambura "

. Im Sommer 1911 wurde die 27 See*laufende „Cöln" in Dienst gestellt ; der jetzige Admiral undEhef der Manneleltung , Zenker , übernahm damals als Komman-
s? er t?, -" eue Sch ' ff- Vis zum Kriege ist der Kreuzer im Verbändeder Aufklarungsstreitkraste gefahren, dann wurde er unter dem Kom-mando des Fregattenkapitäns Meidinger Flaggschiff des Admirals-ulaas , des Fuhrers der II. Aufklärungsgruppe .

Am 28. August 1914 schlug dem Schiff die Todesstunde.
Der Engländer hatte die deutschen Vorpostenstreitkräfte in der Buchtvon Helgoland angegriffen . Die Kreuzer . Ariadne "

, „Stettin " und
. .Frauenlob " waren den bedrängten Fahrzeugen zu Hilfe geeilt.„Eöln " und „Straßburg " hatten Befeh> ^ erhalten . von Wilhelms -Häven aus ebenfalls vorzustoßen . Ueber das Ende des Schiffes weißman nicht viel. Die feindlichen Streitkräfte wurden zwar von denbedrängten Vorpostenstreitkräften zurückgedrängt , die nachstoßendenKreuzer kamen ledoch ins Gefecht mit starken englischen Kräften , be-
stehend aus einer Division von Schlachtkreuzern und mehreren U -Booten , die plötzlich aus einer Nebelbank heraustraten . Von dieserartilleristischen Uebermacht wurden die deutschen Kreuzer zusammen-
geschossen ? zuerst „Ariadne "

, dann „Mainz " und um etwa 1 .30 Uhrmittags „Cöln" .
Nur ein einziger Mann der „Cöln"

, der Heizer Neumann ,wurde gerettet .
Die gesamte übrige Besatzung mit allen Offizieren fand den See«mannstod , als „Cöln" 35 Seemeilen westlich von Helgoland unter -ging.

Die zweite „Cöln"
ist erst im letzten Krieg^ jahre in die Flotte eingereiht worden - siewar moderner als die erste, 5600 Tonnen groß und mit acht 15 Zen-timeter Schnellfeuergeschützen bestückt , also stärker als ihre Vorgän -
gerin . Im März 1918 wurde das Schiff in Dienst gestellt und im
Sicherheitsdienst zum Schutze der Minensuchverbände verwandt . Zu¬
sammenstöße mit dem Feind hat sie nicht gehabt , ^ lm Ig . Novemberging auch sie mit nach Scapa Flow und wurde dort am 21 . Juni 1913
versenkt .

Die dritte „Köln",
benannt auf Wunsch der Patenstadt Köln , soll die Tradition dieserbeiden Schiffe in der neuen Reichsmarine hochhalten Ihre Abnies -
sungen sind noch größer als die der zweiter , ,Cöln" Die Wasser¬
verdrängung beträgt 6000 Tonnen , das Schiff ist 170 Meter langund mit neun 15 Zentimeter Geschützen in drei Drillingstürmen be-
stückt . Es gleicht also den schon genannten und bereits in Dienst be-
jindlichen Kreuzern „Königsberg " und „Karlsruh «".
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Die Verteidigungsreden
in Kolmar.

Kalmar, 23. Mai. (Drahtmeldung unseres Berichterttatters .)
Der Strahburger Rechtsanwalt Peter spricht in seiner Verteidi¬
gungsrede für die Angechlagten Bauman und Köhler , die
nicht nur wegen Komplotts angeklagt sind , sondern sich auch noch
vor einer Strafkammer wegen Spionage zu verantworten haben
werden. Peter weist nach , daß die beiden an keinem Kom¬
plott teilgenommen haben und sich niemals der Spionage
schuldig gemacht hätten. Er beweist , das; Zorn v. Bulach, der über
eine üppige Phantasie verfügte , falsche Verdächtigungen ausgestreut
habe . Baumann und Köhler müßten freigesprochen werden.

Sodann hält Rechtsanwalt Thomas aus Saargemünd seine
Verteidigungsrede . Cr sagt, daß er keine sensationellen Erklärungen
zu machen habe. Er bringe nichts, denn es gebe nichts. Es sei nicht
der Tag des Ruhm », von dem Staatsanwalt Fachot gesprochen habe,
sondern vielmehr der Tag der Pflicht . Er verweist auf die Aussagen
des Senators Müller, der nachgewiesen hätte,

daz die autonomistijche Bewegung lediglich die Fortsetzung
einer Bewegung sei, die bereits vor dem Krieg« in Elsah-

Lothringen bestanden habe.
DieSöhne hätten nur fortgesetzt , was die Väter bereits begonnen
hatten. Man müsse endlich mit der Legende aufräumen , daß der
Autonomismus in Elsaß-Loihringen eingeführt worden wäre . Elsaß-
Lothringen habe vor dem Kriege einem Bundesstaate angehört , durch
den Versailler Vertrag sei es zu einem zentralistisch regierten Land
gekommen . Die partlkularistiscbe Bewegung , die nach dem Krieg
in Elsaß -Lothringen einsetzte , sei in Frankreich als Separatismus
verdächtigt worden. Die Elsäsier gehörten mit ihrem Herzen zu
Frankreich. Sie wollten französisch bleiben und wollten nicht , daß
Deutschland sich in elsaß - lothringifche Angelegenheiten einmische . Aber

den Elsah-Lothringern sei der Gedanke des Autonomismüs
teuer . . ^

Vor dem Kriege betrachteten sie diesen Gedanken als das Heil für
ihr Land.

Rechtsanwalt Thomas kam sodann auf die Geldfrage zu
sprechen. Man höre nichts mehr von den angeblichen Millionen des
Auslandes. Es bleibe nur das Darlehen , das der Schweizer Notar
Wildi gegeben habe. Diese Tatsache stelle weder ein Vergehen noch
ein Verbrechen dar . Rechtsanwalt Thomas erklärt alsdann, dah
Pfarrer Faßhauer Schulden gemacht habe lediglich aus Liebe zu
seinem kleinen Vaterlande. Er geißelt die Machenschaften des fran-
zösischen Schwagers der Agnes Eggemann . Diese wisse nichts von
einem Komplott , ihr einziger Wunsch sei , zu ihrem Töchterchen zurück-
zukehren. Agnes Eggemann bricht bei diesen Worten ihres Ver-
teidigers in Schluchzen aus.

Die Angeklagten feien überzeugt gewesen , daß. wenn sie für
Elsaß -Lothringen arbeiteten , sie gleichzeitig für Frankreich

«rbeiteten .
Die Geschworenen würden , wenn ein Verbrechen wirklich existiere»
sollte , ein gerechtes Urteil fällen . Durch einen Freispruch würden sie
dazu beitragen , daß die Elsässer gute Franzosen bleiben . Man er-
wartet die Verkündigung des Urteils morgen nachmittag gegen
4 Uhr.

Die Warnung des Elsah.
F.H. Park , 23. Mai (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neugewählte Abgeordnete für Zabern , der Fortschrittsparteiler
Dahlet , dessen Zeitung ..Das neue Ellaß " verboten worden war ,
zwingt heute den „Temps"

, eine Berichtigung aufzunehmen, die
die schwersten Anklagen gegen das im Elsaß ausgeübte System

enthält. Dahlet schreibt unter anderem , daß bei den Kammerwahlen
eine Einheitsfront, bestehend aus allen den Elementen gebildet wor-
den sei , die gegen die gehässige Diktatur protestieren wollten , der das
Elsaß seit einigen Monaten unterworfen sei und die ihren offen-
kundigen Ausdruck in der Unterdrückung von etwa zehn Zeitungen
gefunden habe.

In einem halben Jahre feien im Elsaß fast ebensoviele Zeitun¬
gen verboten worden, wie in einem halben Jahrhundert unter

der deutschen Herrschast .
Die Wähler von Zabern , wie die des ganzen Elsaß, hätten bestätigt ,was sie von dieser Verletzung eines verfassungsmäßig gewährten Rech '
tes hielten das in Deutschland hochgehalten werde. Im Elsaß wehe
nicht , wie der „Temps " behauptet , ein Sturm der Verrücktheit, son-
dern der Entrüstung . Es sei ein verbrecherischer Irrtum , die Stim-
mung im Elsaß auf deutsches Volkstum oder naturalisierte Deutsche

zurückzuführen. Diese Stimmung erkläre sich aus den Ungeschicklich-
leiten, um nicht zu lagen , Untaten der französischen Politik im
Elsaß. Deutschland brauche sich nicht in Kosten zu stürzen, um im
Elsaß gegen den französischen Gedanken Propaganda zu machen .
Diese Propaganda werde kostenlos von den Franzosen betrieben . Die
Zeiten seien vorüber , wo man im Elsaß mit dem System der Dilta-
tur und der niedrigen Polizeigewalt regieren könnnte, Das Elsaß
habe Nervenschmerzenund habe bei den Wahlen eine erste und ernste
Warnung erteilt. Das Elsaß werde sich nicht ändern .
Die Not der Deutschen in Ostoberschlesien .

TU. Kattowitz, 23 , Mai . In Eodullahütte wurden in der Nacht
zum Dienstag acht Familien, die ihre Kinder für die Minderheit »-
schule angemeldet hatten, sämtliche Fensterscheiben eingeschlagen.
Außerdem wurden einem Bäckermeister , der feine Kinder für die
Minderheitsschule angemeldet hatte , zwei Schaufenster eingeworfen.
Ein K' nd , das in der Wiege lag , wurde durch die Steinwürfe und
Clasfplitter schwer oerletzt. Die Täter konnten von der Polizei nicht
ermittelt werden.
23 polnische Kommunisten in Berlin verhastet .

* Berlin, 23. Mai . (Funkspruch.) Die pstitifche Polizei stellte
gestern abend fest, daß im Sitzungszimmer ei» s bekannten Lokals
im Berliner Zentrum 26 polnische Kommunisten eine Besprechung

abhielten . Die Polen, die sich größtenteils ohne polizeiliche Autf
dung und sonstige Papiere in Berlin befanden , wurden verhas >
Ihre Vernehmung macht große Schwierigkeiten , da keiner von iP
deutsch spricht . V

Wie hierzu von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , wurden
den verhafteten 2(5 polnischen Kommunisten eine große Menge
rikanischen Geldes und ein Aufruf der polnischen Kommunisten
ihre deutschen Genossen vorgefunden .

a«

Olympisches Kockeylurnier.
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Amsterdam, 23 . Mai , (©ig. Drahtber.) Holland konnte &
Kampf gegen Spanien nach einem mäßigen Spiel nur mit >

b- £
Zu»« U
vorsti gj

Treffer gewinnen . Im alten Stadion setzten 5000 Zuschauer
nach dem Anpfiff mit ihren „Hepp-Holland !" -Rufen ein.
waren auch die Holländer , deren rechte Seite immer wieder
in Front, aber schon nach der zehnten Minute zur Abwehr geza»
gen , da die Südländer ausgeglichener kämpften. Die Verteidig«
arbeitete lehr geschickt , doch blieb der Sturm mäßig und ungefähr jj
Nach 20 Minuten ging Holland durch seinen Halblinken van j
Veen in Führung. Später hatte es das Pech, hintereinam
Mittelstürmer und Mittelläufer durch Verletzungen zeitweise
verlieren . Die Leistungen waren im allgemeinen mäßig. Kurz
Schluß kam Spanien bei einem Durchbruch seines Halblinken
Ausgleich.

• S
3' Und

Die Explosion des Unglückskessels .

Em Bericht des Hamburger
GewerbeauMchlsamtes.

T.U . Hamburg , 23. Mai . Ueber das Phosgenlager und den
Versanid

'betrieb der Firma Dr . Stolzenberg und über die Ueber-
wachung dieses Betriebes äußert sich heute das Hamburger Gtwerbe -
aufsichtsamt in einem längeren Artikel . Es heißt darin u . a . : „Der
Tank , der das Phosgen enthielt , wurde mit zwei weiteren gleich-
falls großen Tanks auf dem Gelände an der Hofestraße erst nieder-
gelegt, nachdem die leeren Kessel einer besonderen Druckprobe unter -
zogen worden waren . Nach gesetzlicher Vorschrift brauchen solche
Kessel nur alle zwei Jahre einer Druckprobe unterzogen zu werden.

Der Unglückskeffel
war am Anfang des Jahres 1327 schon zweimal geprüft worden.
Als er im Juni 1927 zur Aufnahme des Giftes niedergelegt wurve ,
verlangte das Eewerbeaufsichtsamt eine nochmalig« Druckprobe . Die

f rüfung am 25. Juni 1927 ergab, daß der Probedruck der zehnfachen
icherheit des Druckes entsprach, der von einer Füllung mit Phosgen

überhaupt erwartet werden konnte . Nach der Ansicht des Gewerbe-
auffichtsamtes hat

die Untersuchung des Kessels auch keinesfalls das Ergebnis
gehabt, daß eine Explosion des Keffels durch Ueberdruck im

Innern erfolgt ist.
Der Dom. d . h . die Verschlußhaube auf der Oberfläche des Tanks ,
die die Sicherheitsventile trägt , wurde nach der Katastrophe kaum
einen Meter weit vom Tank entfernt , gefuniden . Wäre eine Ex-
plosion im Innern erfolgt , so wäre in erster Linie der Deckel viele
Meter weit fortgeschleudert worden. Das Eewerbcamt vertritt den
Standpunkt , daß hinsichtlich der Ueberwachung des
Kessels alles geschehen ist, unld daß in diesem Falle nur

eine außerordentlich seltene Art von Explosion eines Keffels
zutage getreten ist . Das Aufsichtsamt hat auch der Firma Dr.
Stolzenberg zuerkannt, daß sie mit ihm gemeinsam alle» pfl .cht»
gemäße bei Begutachtung und Ueberwachung des Keffels getan
hat . Die Deutsche Reichsbahn hat auf ihrem Güterverkehr neben
dem Chlor auch das Phosgen zugelassen . Dieselbe Katastrophe hätte
entstehen können , wenn aus einem Güterwagen , der e .nen Phosgen -
tank trug , auf dem Hamburger Rangierbahichof der Dom des Tanks
abgesprungen wäre.

Als die Firma Stolzenberg im Sommer vorigen Jahres um
Erlaubnis für die Lagerung von Phosgen ersuchte , glaubte das
Gewerbeaufsichtsamt nicht das Recht zu haben , die Lagerung zu
unterbinden . Es beschränkte sich darauf, die schärfsten Vorschriften
und Sicherheitsmaßnahmen zu verlangen . Wie das Gewerbeauf»
sichtsamt versichert , wird in Zukunft die Möglichkeit einer Phosgen -
entwicklung im Hamburger Staatsgebiet nicht mehr gegeben fein;

die Firma Stolzenberg mußte auch ihre übrigen Phosgenvorräte
Zusammenarbeit mit den staatlichen Behörden unschädlich mach^

Das Gewerbcauffichtsamt teilt dann weiter mit , daß in H»
bürg kein Phosgen erzeugt wird und auch nicht wieder
werden soll.

Flugzeugunglück in Köln.
Köln , 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Ueber ein schto* J1

Flugzeugunglück eines französischen Doppeldeckers teilt die
Hansa mit :

Das zwischen Paris und Berlin verkehrende Flugzeug der 2 ' '
Farinan „Goliath " F .A . I .E . mutzte heute kurz nach dem Starts
Köln aus unbekannten Gründen wieder landen . Bei der Land»
wurde das Flugzeug beschädigt und später durch Brand verni »'
Der Flugzeugführer , der Bordmonteur und ein Passagier
dabei ums Leben.

Schweres Autounglück in Berlin.
* Berlin, 28 . Mai . (Funkspruch .) In der vergangenen M

ereignete sich an der Ecke Bellermann - und Behlstraße ein s ch wtj
Autounglück . Der Kafseehausbesitzer Zerner fuhr mit sei
Auto gegen einen Steinhaufen. Der Wagen wurde vollkoni ^
zertrümmert . Zerner starb sofort nach der Einlieferung in
Virchowkrankenhaus. Die beiden anderen Insassen wurden !
oerletzt .

Tages -Anzeiger.
( Näheres siebe tm Inseratenteil .)

D»«uerstag, de « 24. Mai.
Saudesibeater : Der Vettelstudcnt , IS—23 Übt .
Kololscum : Revue Grobe Kleinigkeiten , 8 Ubr .
liassee - ilabaret ! Roland : Täglich Kabarcttvorstelluna , S Ubr .
Wiener Hof : Täglich Kabarett .
Rcsidenz -Lickisviele : Eheserien . — Liebe und Pleite . — Wie entstebt

moderne Berkehrsslrabe ?
Kammer -Lichtsviele : Das indische Grabmal .
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Max Scheler •{*.
Von

Dr . Oeorg Meyer .
Prokeflor Mar T cheler Ht vor Aufnahm « seiner Lehr-

tiitiflfcit an i>« t ö-ranffuitet Universität nach kurzer Krank »
hoit gestorben .

Plötzlich und unerwartet hat der Tod den lebendigsten und viel -
seitigsten deutschen Philosophen der Gegenwart , Max Scheler ,
dahingerafft . Mitten aus reicher , fruchtbarer Arbeits zu einer Zeit ,
da die philosophisch Interessierten der ganzen Welt besonders er-
wartungsvoll aus ihn blicken. Denn eben rst er damit beschäftigt,
seinen umwälzenden Einsichten literarische Form zu geben ; eben be-
ginnen die Formeln , die er im vorigen Jahre in Darmstadt aus der
Tagung der Schule der Weisheit herausschleuderte, in die Köpfe ein-
zudringen . Und nun hat er uns verlassen, ohne den ganzen Reich -
tum seines Geistes, seines Wesens, geordnet den Zeitgenossen mit -
geteilt zu haben.

Max Scheler hat mehrmals entscheidend in die geistige Entwick-
lung eingegrifsen. Schon vor dem Kriege nahm er , ver Schüler
Euckens , die Anregungen auf , die Edmund Husserl der Philosophie
in seiner unendlich differenzierten und präzijen Art gegeben hatte.
Gleich im ersten Jahrbuch der von Husserl begründeten phänome-
nologischen Schule steht Scheler neben dem Meister : mit seiner
Ethik , die von einer Analyse und Kritik der Kantischen Anschau -
ungen ausgeht und in ihrem positiven Teil eine Rangordnung der
Werte durchzuführen versucht . Diese neue Methode , eine Ethik zu
begründen , wirkte nicht nur revolutionierend innerhalb der Fach-
wisjenjchaft, sondern griff sofort auch auf das Gebiet der allgemeinen
Weltanschauung über . Von hier aus nahm die dogmatische Richtung
in der phänomenologischen Schule ihren Weg, die heute so tief ins
kulturelle Leben des deutlichen Westens eingedrungen ist, daß man
ihre Einflüsse auf Schritt und Tritt in den weltanschaulichen Aus -
einanderfetzungen verfolgen kann.

Scheler selbst baute dann zunächst seine Position weiter aus
und veröfsentlicyte kurz nach dem Kriege das Buch „Vom Ewigen
im Menschen "

, von dem leider nur der erste Band erschienen ist .
Hier war der neuen Bewegung ein philosophisches Zentrum gegeben,
ein sicherer Boden, auf dem man weiterschreiten konnte . Ein unge-
mein anregendes , klares , innnerlich lebendiges Buch , das auch dem
Andersdenkenden viel zu sagen hatte. Heute sucht man den gewan-
delten Scheler mit dem Scheler von 1921 zu widerlegen . Denn er
konnte nicht lange aus diesem Standpunkt verharren , der seinem
Denken im Grunde unbequem war . Jene Kreise erkannten früh die
Gefahren , die in diesem ihnen damals so willkommenê Manne lagen :
man ging allmählich und ohne Lärm auseinander . Den» ein Denker
von der geistige » Kühnheit eines Max Scheler kann nicht lange in
dogmatischen Fesseln ausharren. Immer klarer ging ihm in geschicht -
lichen und soziologischen Studien die Relativität aller Erkenntnisse
und Dogmen auf . Er schrieb sein mächtige« Werk über die soziolo -
gischen Bedingtheiten der Weltanschauung und der Wissenschaft : eine
grandiose Auseinandersetzung mit Marxismus, Historismus und dem
Geist des lg. Jahrhunderts — »in Gegenstück zu Troeltsch, dem

Scheler viel verdankt, dessen legitimer Erbe er ist und — dessen Lehr-
stuhl in Berlin ihm verjagt blieb.

Allmählich ordneten sich seine Studien auf fast allen Wissen -
schaftsgebieten, allmählich gewannen innerhalb dieses scheinbaren
Chaos ganz neue Probleme Gestalt : vor seinen Augen zeichneten
sich die Umrisse einer künftigen Metaphysik ab. Das aber follte eine
Metaphysik des Lebens werden : eine moderne, vom Geist unserer
Zeit getragene , von ihren ZwiespälteN erfüllte , von ihrem Wissen
und Wollen durchsetzte Metaphysik, die fich ganz dicht an der Wirk-
lichkeit bewegt, die den Menschen im Mittelpunkt hat - denn er
ist es, der« diese Welt so ausgestaltet hat — eine philosophische An -
thropologie , die den Menschen wieder als Ganzheit inmitten
der Welt sieht.

Manche Entwürfe dieser neuen Lehre liegen vor : und es ist
nicht schwer, aus ihnen ein Bild zu gewinnen . Aber bei Scheler
liegt der Akzent nicht nur au>f dem Systematischen — daß er dieses
erstrebt hat und sich nicht fern vom Idealismus ansiedelt, erfüllt uns
mit Freude und Genugtuung —, sondern in der Fülle der Wirklich-
keit sollen die Zusammenhänge sichtbar gemacht werden : dah der fast
unübersehbare Reichtum an Erkenntnissen, der in den Einzelwissen-
schaften steckt, Boden und Ausgangspunkt bildet , ist gerade das Be-
deutsame und für uns Wesentliche. Daß es doch möglich ist, diesen
unendlichen Fundus an Material zusammen zu sehen , ist das Er-
staunliche. Hierin bedeutet Scheler unbedingt einen großen Schritt
über Max Weber und Troeltsch hinaus : denn jene blieben im Kon-
templativen stecken und sollten das metaphysische Neuland , das nur
durch einen Sprung zu erreichen ist, nicht mehr betreten , nur viel-
leicht aus der Ferne erblicken .

Der hier angedeutete und vorsichtig abgesteckte Rahmen des
Lebenswerkes Max Schelers bildet jedoch nur einen Teil seines
literarischen Schaffens . Er war ein ganz großer Psychologe , den die
Natur — germanisch -ronianisch- jüdische Mischung — mit den verschie-
denften Wesenszügen ausgestattet hatte und so zum hellsichtigen
Seelenkenner prädestinierte . Selbst leidenschaftlich und impulsiv,
wie der heilige Auguftin mit allem Menschlichen vertraut, widmete
er sich auch dem Studium des Seelen - und Gefühlslebens ^ dessen
Ertrag wir in allen seinen Schriften verstreut finden — wie alles ,
was er trieb und dachte , mühsam zusammenzusuchen ist — ; in dem
Buch „Wesen und Formen der Sympathie " liegt wenigstens e i n
Bezirk dieser Studien systematisch ausgebreitet vor . Im Kriege
nahm er zu den Lebensfragen der deutschen Nation Stellung und
gab in seinen hierher gehörigen Büchern manch wertvolle » Finger-
zeig : völker -psychologisch, auf dem Gebiet des sozialen und Wirtschaft -
lichen Lebens und als Pädagcwe . In diesem Rahmen sind auch die
Schriften zur Soziologie und Weltanschauungslehre zu nennen , die ,
oft umgearbeitet , teilweise schon vor dem Kriege entstanden sind und
eine Fülle feiner Beobachtungen enthalten.

Ueber seinen Lebenslauf nur ein paar Daten : Am 22. Aug, 1374 in
München geboren, besuchte er die Universitäten München, Heidelberg,
Berlin, Jena und promovierte 1899 bei Rudolf Eucken . Im Jahre 1902
habilitierte Scheler sich in Jena und 1907 in München als Privat -
dozent der Philosophie , um dann 191V nach Berlin überzusiedeln.
Während der letzten Kriegsjahre war er in besonderer Mission für
das Auswärtige Amt in Genf und im Haag tätig und wurde von
dort 1919 an die neugegründete Universität Köln als ordentlicher

Professor für Philosophie und Soziologie berufen . Gleichzeitig
ihm ein Direktorat am Kölner Forschungsinstitut für Sozialw >!!^
schaften übertragen . Vor kurzem erhielt er einen Ruf an die Un '?|,
sität Frankfurt, wo er jetzt gerade seine Lehrtätigkeit aufnehmen !?"£

Das deutsche Geistesleben wird die starke anregende Kraft
wohl bedeutendsten Philosophen der Gegenwart schmerzlich verw» ! j
Schelers Einfluß reichte in alle Gebiete, deren Eigentümlichkeiten ^
sich mit unvergleichlicher Elastizität und großem Spürsinn für >
Wesentliche vertraut machte . Wenn es idm selbst auch nicht „
gönnt war , die Früchte seines Geistes in oie Scheuern zu brin̂
ein großer Kreis Getreuer wird in seine ?» Sinne weiterdc^
- jammein und -arbeiten.

" ' a
Die Ausstellung „Die deutsche Schrift * n Mannheim . Dew

rührigen Mannheimer Kunstixrein danue .̂ian in diesen Tage^ s
vom Bund für deutsche Schrift ausgr ! .'»de Ausstellung « u
deutsche Schrif 1". Wie die deutsche Sch ist , für die noch m " '

,(l ^
Kampf geführt werden wird , wie die Fra ? ur mi ; ihren marlu ^
Ecken im Gegensatz zur runden Antiqua w r >i , das wird im ei »5' ^
kaum so klar wie in der Fülle des Materials dieser Ausst^ f
Nicht nur im Buchdruck , auch im Kunstdru • werde» hier Sintf '

]■> r

'' Ii
>

in » UUU/ Uli »vvi -vui v ifl
zeigt, die viele zur deutschen Schrift bekehre > können . Vor allc^

köpf vorz >ehen, ist ebenso interessant wie die Tal ^ache , daß .
England, Frankreich, Norwegen , Dänemark , die Schweiz ufw .

"W
vielen Zeiiungen de,, ganzen Text in deutschen Schriftzeichen in J
Sprache drucken . Ebenso zeigen verschiedene amerikanische P ' i«
deutsche Schrift , ja selbst ein Cafs in Paris weilt seinen Naw
deutscher Schrift auf ! Daß die deutschen Schriftgießereien .(«
fehlen, versteht sich von selbst , ebenso Plakate und Warenpaclu J
Von Behörden gehen mustergültig die Reichsbahn und ^ e ' » ^
in Schildern mit deutscher Schrift voran . Mit welch erfreu^ ^
Erfolg die I u g e n d für die deutsche Schrift im neuzeU
Schrcibunrerrtcht interessiert und gewonnen werden kann, ^ ^
eine Sonderschau der Schule Feudenheim die ihr Entsteĥ ^
Rcktor 2J?ui Enderlin in Mannheim verdankt. Kurz,
filmte Ausstellung ist hervorragend geeignet für die deutsche ® p«1
in praktischem wie künstlerischem Sinne propagandistisch zu A t.

Paul Ernst als Nobelpreiskandidat . Im Pesti Naplo oer ° ^
lichi Zoltan Ambrus eine allgemeine Erörterung über d >^ '
rarischcn Preise . Gelegentlich des Nobelpreises schreibt er :
die Reihe nächstens wieder an Deutschland kommt , so kann
heute prophezeien, wer den Nobelpreis bekommen wird :
Ern st .

" — Zoltan Ambrus . der frühere Direktor des
Nationaltheaters und der bedeuteichste ungarische Erzähl̂
Gegenwart , gilt als der führende Kritiker Ungarns . Er ist
ders gut unterrichtet über die internationalen literarischen
Hältnisse .

Theaternachrichten. Schneider Fips , Spieloper in
von Alfred Lorentz , kommt noch in dieser Sjiielzeit uni
Leitung des Komponisten am Stäidlis^ en Theater Heide »
(Intendant Eugen Keller) zur Erstaufführung
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Rebenstand im Mai .n>»
jcift
W1 Die Depression in bei Wetterlage , jener krasse Umschwung am

Ende der ersten Maiwoche, wirkt sich ungünstig auf die gesamte Vege -
mjtation aus , wohl am meisten aber auf die Reben . Prompt hat der

inosthauch der Eisheiligen in den Nächten des 11 . und 12 . Mai sein
»erderbliches Werk vollbracht : die Frostschäden sind im Weinbau
^ gemein. Es gibt kein deutsches Weinbaugebiet , das nicht mehr
°ver weniger erhebliche Ernteausfälle auf die Wirkung der Maifröste
-urückführen muh.

Die Weinbauern , besonders aber die Besitzer kleiner Lagen , sehen
wieder ihre Hoffnungen aus eine gute Weinernte enttäuscht. Zwar

^
'onnen auch an frostgeschädigten Trieben die sich nachschiebenden

.Knospen Trauben bringen , dies aber immer nur in stark eingeschränk -
tem Mähe . Gestaltet sich jedoch auch die Sommerwitterung nicht
ÜUttsiig, so ist auch dieser schwache Trost dahin .

Aus den Meldungen , die von verschiedenen Weinbaugebieten ,
^ Hauptsächlich von solchen , die mit regelmäßiger Wiederkehr unter

Frostschäden zu leiden haben , eingehen, kann ungefähr entnommen
werden , wie sich der organisierte Frostschutz bewährt hat . Teilweise
wird gemeldet, daß das Räuchern der Weinberge zum Zwecke dcs

'e . Frostschutzes nicht sehr viel Wirkung getan hätte . Jedenfalls wird'i "er Erfolg davon abhängen , daß solche Abwehrarbeiten nicht planlos
3 Und eigenmächtig, sondern nach genau erprobten , ja gewissermaßen

wissenschaftlichen Methoden vor sich gehen müssen . Im amerikanischen
Obstbau soll man , wie berichtet wird , im Frostschutzwesen so auf der
vöhe sein , daß durch derartige Witterungseinflüsse längst keine Ernte -
Ausfälle mehr zu verzeichnen seien .

Die Frage der Winzerkredite und der Milderung von Steuer »
Men wird durch die Ereignisse erneut in die Debatte gezogen werden.
Die Organisationen der Weinbauern wenden sich wegen der dringend
Notwendigen Hilfsaktion an das Reich , die Länderregierungen und
stände .
. Die bekannten Schädlinge der Reben beginnen jetzt langsam in

Aejii®'« Erscheinung zu treten : in manchen Lagen fliegen die Motten des
jjji peurourms schon stank ; die kühle Witterung wird ihnen nicht zu-
Ä Agen und ihr Ueberhandnehmen eindämmen . Die Raupen des
* ^hombenspanners benagen des Nachts die grünen Triebe . Aus«

White junge Knospen verraten ihre Anwesenheit. Dieser lichtscheue
Schädling ist schwer zu bekämpfen, während gegen den Heuwurm
^ senhaltige Mittel gute Wirkung erzielen. Die starken Regenfälle^

.günstigen die Peronospora , einen pilzlichen Schädling , der
A Wt Kupferkalkbrühe niedergehalten wird . Das gleiche Verfahren^ird in sogen . Rotbrennerlagen angewendet .

Im ganzen kann die Lage der deutschen Winzer als sehr un-
Mttsiig beurteilt werden. Es ist mit einem Ernteausfall zu rechnen ,°°r im Reichsdurchschnitt sehr wahrscheinlich 59 Prozent übersteigen
wird .

Die nächste Landlagssihung .
Der Badische Landtag wird am Mittwoch den IS . Juni mit der

9t« Beratung des Staatsvoranschlags beginnen . Die Beratung wird mit
e r 1 allgemeinen Aussprache eingeleitet , die ungefähr 2—3 Tage in
etf1 Spruch nehmen dürfte , dann beginnt die Einzelberatung der Vor-
n# Schläge der Ministerien .

Die Innglehrernol.
k| Nach einer Zusammenstellung sind in Baden von den Schulkan-
k °°ten des Jahres 1924 noch nahezu 70, von den Schulkandidaten,

im Jahre 1925 ihr Examen gemacht haben, noch über 149 und
1926 er Jahrgang noch über 290 ohne Anstellung.

Oeslerreichische Gäsle in Meersburg.
u O Meersburg , 22. Mai . Anläßlich der Tagung des Aus -
Wusses für Fremdenverkehr , der unter Leitung des
^ lterreichischen Bundesministers für Handel und Verkehr, Dr.
? ^ uerff . in Bregenz stattfand , unternahmen am Sonntag etwa

^ ?»ndert Teilnehmer eine Besichtigungsfahrt auf dem Bodensee, wo-
J 1 die bayerische Stadt Lindau und das badische Meersburg besucht

md bi!
'I ®)en> das alte schön« Seestädtchen, dessen Verkehrsentwicklung

außerhalb des Landes Beachtung findet . Der Oesterreichische
11 (

' lll i |tei , in dessen Begleitung sich viele hervorragende Persönlich-
fov des Verkehrswesens, der Landesregierungen und Presse be-
„
% n , wurden in Meersburg im Austrag der Badischen Regierung

, .Landeskommissär Dr . Hartmann - Konstanz begrüßt , der
>ll^ c" eg«nheit nahm , den besonderen Willkommgruß des badischen

«öl? . '»atspräsidenten zu übermitteln und auf die herzlichen Beziehun-
Mischen der Republik Oesterreich und dem Deutschen Reich hin-

J111'. L e, ten , besonders auf die Wichtigkeit der gegenseitigen Verkehrs-
>ill , „̂

'Hungen — eindrucksvolle Ausführungen , die vom Bundes -
ii#j ^ ' ster Dr . Schuerff ebenso freundlich erwidert wurden . Ein
(«X
eN

Ä

, ' Hilter Dr . Schuerff ebenso freundlich erwidert wurden . im
^Niches Begrühungswort sprach im Namen der Stadt Meersburg
^ germeister Dr . Moll , der auch vom Präsidenten des Badischen
^ . «ehrsverbandes , Generalkonsul M enzinger , Grüße übermit -
>täü,

unö im Auftrag des Badischen Verkehrsverbandes das neue
,. ?? tige Werbealbum „Oberrhein —Schwarzwald—Bodensee " über-
,3 *?. Auf die herzlichen Beziehungen des schönen Landes Vor-
$

" *rg und der badischen Seegegend konnte mit Recht hingewiesen
ü^oen . Nach Einnahme der Mahlzeit fuhren die österreichischen

lie nach Bregenz zurück.

i >» Leopoldshasen, 23. Mai . (Bürgermeisterwahl .) Da die am
i i ' Mai vorgenommene Bürgermeisterwahl ergebnislos verlausen

' w findet ein Pfingstmontag ein neuer Wahlgang statt.
H

* Schwetzingen , 23 . Mai . ( Spargelmarkt .) Auffuhr : 15 Zentner ,
von 59 Pfennig bis 1 .29 Mark.

Einweihung der Ehrenhalle
der W . S . C . Wachenburg.

— Weinheim , 23. Mai . Die diesjährige Pfingsttagung des
Weinheimei Senioren Konvents — umfassend 59 Korps der tech -
nischen Hochschulen und Bergakademien Deutschlands mit rund 19 909
Mitgliedern — nahm ihren Anfang mit der Gesallen>.n- Ehrung und
der Einweihung der nach den Plänen von Professor Wienkoop -
Darmstadt erbauten Ehrenhalle . Zu der Feier , die bekanntlich mit
dem öbjährlg . n Jubi . äum des W. S E . und dem 25jäfi igen Jubi¬
läum der des Weinheimer A . H . V . verbunden ist , haben sich über
1299 Korpsstudenten und Alte Herren Singefunden. Die Ent
stchung der Studentenburg aus d . m die Stadt überragenden Wachen
berge geht in das Jahr 1999 zurück. Im Jahre 1998 wu de der
Bergfried eingeweiht . Die monumentale Ehrenholle zeigt auf fünf
aus Bronceguß geschaffenen Tafeln die Namen von 714 im Welt -
krieg gefallenen Angehörigen des W . €>■ E . Durch den Bau der
Ehrenhalle ist die ganz« Burganlage zu einem einheitlichen, in
sich abgeschlossenen Gesamtbilde geworden.

Reichspräsident von Hindenburg hat der Einladung zur
persönlichen Teilnahme an der Einweihung zu seinem Bedauern
nicht entsprechen können . Vormittags begab sich ein stattlicher Fest -
zug zur Wachenburg, wo nach dem Einmarsch die Chargierten au
und vor der Freit eppe vor dem Pallas Aufstellung nahmen . Nach
verschiedenen Ansprachen übergab der Vorsitzende des Alte -Herren -
Verbandes , Dr . Lieblich München, die Ehrenhalle in den Schutz
der Stadt Wanheim . Es folgten zahlreiche Kanzniederlegungen .
An die Totenfeier schloß sich eine FcMtzung . wo Oberbürgermeister
H u e g e l die Ernennung von Professor Wienkoop und Hartmann -
Hannover zu . Ehrenbürgern der Stallt Weinheim b. kanntgab .

Abends wurde in einem Festkommers das Doppeljubiläum fest¬
lich begangen.

Das falsche Gewicht.

Schiek-Spori.
Bundesdelegiertentag des Mittelbadischen Schlltzenbundes

„Schloß Hoheubaden".
Am 17 . Mai d. Js . versammelten sich die Delegierten des Mittel -

badischen Echützenbundes„Schloß Hohenbaden" im Gastyaus Brauerei
Franz in R a st a t t zum diesiayrigen Delegiertentag . Es waren
57 stimmberechtigte Delegierten anwesend.

Nach einer kurzen Begrüßung durch den Bundespräsidenten
Arno Weisbach von Baden -Oos und namens des Schützenvereins
. .Weidmannslust " Rastatt durch I . Hettel erstattete der Bundes -
jchriftführer Franz Taver D a n t l von Baden -Baden den Tätigkeits -
bericht über das verflossene Vereinsjahr . der den Beweis erbrachte,
daß gerade im vergangenen Jahre voin Mittelbadischen Schützenbund
sehr viel geleistet wurde und daher auch in jeder Beziehung Erfolge
zu verzeichnen sind . Anschließend erstattete Bundeskassier Fritz
Senn von Baden -Baden den Kassenbericht ; auch hier konnte man
einen schönen Erfolg feststellen , denn die Einnahmen übertreffen bei
weitem die Ausgaben . Es wurde dann den beiden Letztgenannten
für ihre eifrige Tätigkeit im Interesse der Schützensache großer Dank
zuteil , aber auch den anderen Bundesvorstandsmitgliedern Arno
Weisbach und I . Hettel wurde aufs herzlichste für die Arbeit im
letzten Jahre gedankt.

Nachdem die Bundesvorstandschaft noch die Beratung des Bun -
desschiehens , das in der Zeit vom 29. Juli bis 5. August in Sand -
weier stattfinden wird , erledigt hatte , wurden die Neuwahlen
vorgenommen und dabei folgende Schützenbrüder in den Bundesvor -
stand berufen : Bundespräsident A . W e i s b a ch-Baden -Oos , 1 . Bun -
oesschützenineister I . H e t t e l -Rastatt , 2. Bundesschützenmeister Frz .
Walter -Sinzheim . Bundesschriftführer F . X . Dantl - B . -Baden ,
Bundeskassier K . Frank - Baden -Baden . Bedauert wurde , daß,
nachdem alle anderen Bundesvorstandsmitglieder wieder ihr Amt
angenommen haben , der bisherige Bundeskassier Fritz Senn -Baden -
Baden eine Wiederwahl ablehnte . Bundespräsident Weisbach
sprach den Wunsch aus , man möge in einer der erweiterten Vor-
standssitzungen durch eine Ehrung des genannten Schützenbruders
seine Verdienste im Interesse des Bundes belohnen.

Hierauf wurden noch einige wichtige Fragen des Schießsports,
u . a . Vergleichsschießen , beraten .

— Rotenfels , 22 . Mai . Bei dem Preisschießen des Klein -
Kaliber - Sportvereins wurden ausgezeichnete Schießergeb-
nisse erzielt . Die Beteiligung auswärtiger Vereine war sehr gut.
Preise erhielten : I . Manns chaftsschietzen , 1 . Preis : I 'f .-z-
heim , 433 Ringe . 2 . Preis : Rastatt , 411 Ringe . 3 . Preis : Sulzbach.
497 Ringe , lj . Preis von Rotenfels , 5 Schuß , stehend frei-
händig : 1 . Preis : Herr Riemer , Karl , Iffezheim , 48 Ringe .
2 . Preis : Kronimus , Albert , Iffezheim , 47 Ringe . 3 . Pr '̂ is : Wag-
ner , Josef , Rastatt , 49 Ringe . III . Preis vom Eichelberg ,
3 Schuß , kniend freihändig , 1 . Preis : Horcher , Sulzbach, 34 Ringe .

Preis : Aberle , Rastatt , 32 Ringe . 3 . Preis : Wagner , Rastatt ,
32 Ringe . IV . Preis vom Murgtal , 3 Schuß , liegend, I . Preis :
Hagel, Rastatt , 39 Ring« . 2 . Preis : Horcher , Sulzbach, 35 Ringe .
3 . Preis : Detscher . Hermann , Sulzbach, 35 Ringe . V . Gäste »
schießen , Anschlag beliebig , 3 Schuß , I . Preis : Schnepf, Stefan ,
Sulzbach, 39 Ringe . 2 . Preis : Haag , Alfred , Rastatt . 34 Ringe .
3 . Preis : Schnepf, Friedrich , Iffezheim , 33 Ringe . Auf dem Schieß -
platz konzertierte die Musikkapelle Rotenfels , unter der bewährten
Leitung des Kapellmeisters Schott.

-- - Rastatt . 22. Mai . (Badischer Sparkassentag .) Die ordent-
liche Hauptversammlung des Badischen Sparkassen- und Giro»
verbände? wird am Samstag , den g . Juni , in Rastatt abgehalten .
Der Präsident der Deutschen Girozentrale , Geh . Regierungsrat Dr .
Kleiner , wird dabei einen Vortrag über die „Kapitalversorgung
Deutschlands ( aktuelle Fragen der Kapitalmarkt - und Bankenorga -
nisation ) halten .

rt . Freiburg . 22. Mai . Vor dem Großen Schöffengericht beganngestern die Hauptverhandlung in einem seit längerer Zeit schweben-
den Strafverfahren . Die Anklage richtet sich gegen Jakob I a n z,Inhaber einer hiesigen Kohlengroßhandlung , und gegen zwei seinerfrüheren Angestellten, nämlich den Kaufmann Friedrich Damm unddie Ehefrau Klara Häßler geb . Hug. Dem Großhändler Janzwird vor der Anklage zur Last gelegt , zur Erlangung betrügerischerGewinne m der Zeit vom August 1322 bis Januar 1925 seinegrogeren Abnehmer, besonders die staatlichen und städtischen In -
»titute . mit falschem Gewicht bedient zu haben . Die unrechtmäßigen

mie. bic Anklage hervorhebt , die namhafte Summevon 9986b Goldmark betragen . Die Mitangeklagten Damm andFrau Haßler sollen das Treiben des Janz dadurch unterstützt haben,daß | te auf leine Anweisung hin beim Abwiegen der an die Abn«h -mer gehenden Kohlenfuhrwerke den Schieber am Wiegebalken derBruckenwaoe zur Erzielung eines höheren Gewichts ein Stück nachlinks verschoben und dann erst die Kartendruckvorrichtung in Tätig¬
et letzten , so daß aus den Wiegekarten ein erhöhtes (falsches ) Ge -
wicht eingedruckt wurde In Übereinstimmung mit den so angefer.tigten Wiegekarten wurden unrichtige Lieferscheine und Rechnungenausgestellt. In Betracht kommen außer Steinkohlen nochKoks sowie verschiedene Brikettsorten .Der Verhandlung , die bis zur Urteilsfällung voraussichtlich2 3 Tage in Anspruch nimmt , wohnen vier Sachverständige an DieZahl der vorgemerkten Zeugen beträgt etwa 29. Den Vorsitz führtAmtsgenchtsrat Dr . Ferdinand . Ankläger ist StaatsanwaltHolland die Verteidigung der Angeklagten führen die Rechts-anwalte Bender , Fleiner , Grumbach und Schilling

.. In der heutigen Verhandlung sagte die Angeklagte FrauHäßler aus daß sie von dem Mitangeklagten Prokuristen Dammgenaue Anweisungen über den Gebrauch des Schiebers an derW°age erhalten habe. Sie habe sich mit dem Vetruq einverstandenerklärt , weil die Firma durch Kursverlufte große Einbußen erlittenhabe Auch der Firmeninhaber Ganz habe sie aufgefordert , die Ee-
wichtsmengen zum Nachteil der Kundschaft zu fälschen . Sie Hab«
sich dem Ansinnen gefügt, weil sie durch eine Weigerung ihr » .Stellung verloren hatte .
„ « jS ? Angeklagte Damm gab an , sein Prinzipal habe ihmerklart , die Verluste der Firma müßten durch ein«n Mehrgewinninfolge falscher Gewichte wieder gedeckt werden. Sein Prinzipalhabe ihn auch über die Handhabung des Schiebers aufgeklärt , undauf Verlangen kes Chefs habe er auch Frau .fröRler unterrichtetDer Hauptangeklagte Ganz verwahrte

'
sich mit aller Schärfezogen die,e Behauptungen der Mitangeklagten . Er sei stets bedachtgewesen die Kundschaft recht zu bedienen. Von der ganzen Schieber-affar« habe er gar keine Kenntnis gehabt . Das Mindergewichtder Waggons aus den Zechen fei durch Kohlen aus dem eigenenLager gedeckt worden.

Am zweiten Verhandlungstage konnte die Beweisaufnahme zuEnd« gefuhrt werden. Der Staatsanwalt beantragte gegen denangeklagten KohlengroMndler Janz eine Gefängnisstrafe° ? rt zwel Jahren und außerdem eine Ee ldstra7e von19 999 RM . Gegen die beiden M . tangejchuldigten ersucht der An-klagevcrtreter das Gericht, Geldstrafen von je 599 Mark zu ver-hangen.
Janz wurde zu einer Gefängnisstrafe von einemJahr und zu einer Geldstrafe von 359 Mark verurteilt , derMitangeklagte Damm zu 399 Mark Geldstrafe und die mit-angeklagte Lageristin Häßler zu 299 Mark Geldstrafe

Schwere Unfälle in Baden .
^ Forst bei Bruchsal, 2Z. Mai . (Vom Kirchturm gestürzt.)Der Lehrling Josef D e b a t i n, der mit Dachdeckerarbeiten amTurm der Kirche beschäftigt war . stürzte dabei aus beträchtlicher

Hohe ab. Der Schwerverletzte wurde sofort in das Bruchsaler
Spital verbracht.

Zd Mannheim , 23 . Mai . (Wieder ein Kind verbrüht .) Am 21 . Maiiel ein drei Jahre alter Knabe in der Küche der elterlichen Woh-
nung rücklings in ein auf dem Boden stehendes mit heißem Wassergefülltes Gefäß. Da Kind erlitt so schwere Verbrennungen , daß esam gleichen Tage starb.
*

bei Oberkirch ) . 23. Mai . Der in einem Steinbruch
beschäftigte Emil K u d e r e r stürzte von einem Eisenbahnwagen so
unglücklich , daß er eine schwere Gehirnerschütterung erlitt . Ein zwei -ter Unfall ereignete sich in Sendelbach , wo dem Knecht Emil
Haß beim Böllerschießen die linke Hand abgerissen wurde.£5 Lörrach, 23. Mai 28. (Unfall .) Der Telegraphenarbeiter
Brögin von Maulburg war in Lörrach auf einem Leitungsmastmit dem Aufziehen einer Kabelleitung beschäftigt . Seine unten
tehenden Kollegen, die die Kabelrolle in der Hand hielten , liehen

diese plötzlich fallen . Durch den dadurch entstandenen Erdschluß wurde
Brögin heruntergerissen und stürzte auf das Dach eines Schopfes.Mit ziemlichen Verletzungen mußte er ins Krankenhaus gebrachtwerden.

D Halbmeil (Amt Wolfach) , 23 . Mai . (Bon einem rollenden
Baumstamm erschlagen .) Der 17 - jährige Sohn Albert des Serrer -
bauers Georg F a i h t konnte auf dem hiesigen Bahnhof beim Ab-
laden von Langholz einem gerade rollenden Stamm nicht mehr
rasch genug ausweichen, geriet unter ihn und wurde so schwer ver-
letzt, daß er noch am Abend seinen Verletzungen im Krankenhaus
erlag .

A Appenweier, 23. Mai . (Appenweier—Rippoldsau . ) Die
Reichspost hat für die Sommermonate eine zweimal täglich verkeh,
rende Eilkraftlinie Appenweier—Rippoldsau eingerichtet.
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Der Ihnen vertraute Name auf der Flasche Sekt , für den eine bekannte
Firma bürgt und einsteht , bietet nicht nur Gewähr für zuverlässige Güte ,
sondern unterrichtet Sie bereits vorher über die von Ihnen Jeweils
bevorzugte Eigenart .
Jede der untenstehenden Marken kostet in den Weihhandlungen und ein¬
schlägigen Ladengeschäften nuf RM g 5fl dje gan2e »mschl . Steuer

, 3 . 75 . halbe » .

uch inJhrtm Heim darf qufer deutscher fohl nickt fehlen !
Bekannte deutsche Sektmarken im Markenschutzverband . Berlin W . 15 : IP



Seit « 4. Nr. 241 . „Badische Presse- (Morgen-AusgaVe ) Donnerstag, den 24. Mai 1928.

Generaibebauungsplan
von Karlsruhe.

Durch die hiesigen Tageszeitungen ist dieser Tage die inter -

essante Notiz gegangen , daß der Stadtrat in seiner Sitzung vom

3 . Mai 1928 den Antauf eines von privater Seite gefertigten Vor¬

schlags zum Generaibebauungsplan von Karlsruhe beschlossen Hai

Es handelt sich hierbei um eine Arbeit des Assistenten am Lehrstuhl

für Städtebau der Karlsruher Technischen Hochschule, des Herrn
Dr . ing . Friedrich Huppertz in Karlsruhe . Es darf gesagt werden ,

daß Herr Dr . Huppertz dem Problem mit besonderer Liebe nachge -

gangen ist und eine Lösung zu finden suchte, ohne die überaus müh -

selige und langwierige Arbeit zu scheuen. Das Ergebnis ist inter -

esiant . U . a . schlägt Herr Dr . Huppertz vor , den Verschubbahnhof
nicht im Nordwesten , sondern im Südwesten der Stadt anzuordnen .

Dieser Vorschlag befindet sich mit den Wünschen der Reichsbahn -

direktion ziemlich in Uebereinstimmung . Herr Dr . Huppertz versucht
gleichzeitig , die Eisenbahnanlagen derart anzuordnen , daß mit einem
Minimum an Gelände ausgekommen werden kann . In Parallele
dazu liegt der weitere Vorschlag , die Autoschnell st ratzen un -

mittelbar neben die Eisenbahnanlagen zu legen ,
um dafür nicht noch einmal neue ? Gelände in Anspruch nehmen und
ein besonderes Verkehrsband schaffen zu müssen . Interessant ist auch
der Versuch , die künftige Stadterweiterung in der Form der „Strei -

fenstedlung " zu planen und in Verbindung damit der Vorschlag , die

Straßenbahnen schon ziemlich nahe am Stadtkern als eine Art

Schnellbahnen auszubilden .
Es ist zweifellos ein Verdienst des Herrn Dr . Ing . Hupperts , ln

dieser Weise zum Generaibebauungsplan der Stadt Karlsruhe
Stellung ,?u nehmen . Seine Arbeit wird für die städtischen Stellen
bei endgültiger Festlegung des Planes bezüglich einer Reihe von
wichtigen Entscheidungen sicher von Nutzen sein .

«-
dv . Ferienfonderziige ab Stationen im Bereich der Reichsbahn -

direktion Karlsruhe werden in diesem Jahre ausgeführt von Basel
Bad . Bahnhof nach Stralsund und Swinemünde am 1 .
Juli , von Basel Bad . Bahnhof und Konstanz nach Hamburg und
Bremen am 3. , 30. und 3l . Juli , von Baisel Bad . Bahnhof nach
Köln am 4 . Juli , von Basel Bad Bahnhof und Konstanz nach
Dortmund am 30 . Juli , von Mannheim und Karlsruhe nach
München am 14. , 28. Juli und 1 . August , von Mannheim nach
Basel Bad . Bahnhof und K o n st a n z am 29 . Juli und von Basel
Bad Bahnhof und Konstanz nach Berlin Anhalter Bahnhof am
29 . und 31 . Juli .

bv . Verlängerte Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten zu Pfing¬
sten . Die Sonntagsrückfahrkarten haben auch wieder über die
Pfing st feiertags erweitert « Gültigkeit - Sie gelten
zur Hinfahrt ab Freitag vor Pfingsten , 12 Uhr mittags . Zur Rück-

fahrt gelten die Karten nur am PfinMonntag und Pfingstmontag ,
sowie am Dienstag . Am Dienstag muß die Rückfahrt spätestens bis
9 Uhr vormittags angetreten sein .

dv . Fahrpreisermäßigung zum Deutschen Siingerbundsfest Wien .
Die Oesterreichischen Bundesbahnen , sowie die Erste Donau -Dampf -

schiffahrtsgesellschast gewähren einzeln reisenden Personen auf
Grund der Festteilnehmerkarte eine Fahrpreisermäßigung von 23

Prozent . Für die Benützung von Sonderzügen auf den osterreichi -

schen Bundesbahnstrecken wird bei einer Mindestteilnehmerzahl von
300 Personen in der 3 . Klasse eine 2Sproz . Ermäßigung aus die

Personenzugfahrpreise gewährt . Da die Sonderzüge aber als

Schnellzüge gefahren werden , bedeutet dies eine Ermäßigung von

ungefähr 40 Prozent . Für die Strecken der Deutschen Reichsbahn
werden an einzelne Reisende keine Ermäßigung gewährt , bei Be -

nützung von Sonderzügen tritt die tariflich festgesetzte Ermäßigung
in Kraft . Nähere Auskunft ist bei den Zweigstellen des Vadischen

Reisebüros erhältlich .
= Der neue Gewerbeschuldirektor . Wie amtlich gemeldet wird ,

ist Gewerbelehrer Adolf Bender an der Gewerbeschule in Karls -

ruhe zum Direktor daselbst ernannt worden .
Schutz den Hummeln . Ueber die Hummeln herrscht im Lande

leider noch viel Unklarheit und da » Zerstören von Hummelnestern

ist an der Tagesordnung . Jetzt , wo die überwinterten Hummel -

weibchen mit dem Bau ihrer Nester beginnen , ist e » notwendig , auf

den großen Nutzen dieser Insekten hinzuweisen und ihren Schutz zu

empfehlen . Die Hummeln find die einzigen Befrachter von ver¬

schiedenen Pflanzen , hauptsächlich Schmetterlingsblütler , im Epe -

ziellen Klee . Durch die zunehmende Kultivierung des Bodens sind
die Nistplätze der Hummeln ohnehin beschränkt und durch den Un »

verstand mancher Menschen werden jährlich Tausend « von Hummeln

vernichtet . Es muß betont werden , daß sich die Hummeln nur in

äußerster Not zur Wehr fetzen. Irgendwelcher nennenswerter

Schaden ist von den Hummeln nicht bekannt , ihr Nutzen ist im

Gegenteil beinahe sprüchwörtlich . Als zum Beispiel Anfang des

letzten Jahrhunderts in Neuseeland Klee eingeführt wurde , so ge-

dieh dieser recht gut , setzt« aber nie Samen an ! als man Hummeln
einführte , gab es dann den nötigen Samen .

Die Kameradschaft ehemaliger TrainangehSriger unternahm am

Sonntag , den 13 Mai , einen Familienausflug nach Knielin -

gen , wo in den Räumen des dem Mitglied Philipp B i ck e l gehö «

renden Kaffees Einkehr gehalten wurde . An diesem Ausflug be-

te .ttgten sich die Mitglieder und eingeladenen Gäste recht zahlreich .

Diese starke Beteiligung wurd « von dem 1 . Vorstand , Herrn Treiber ,
in der Begrüßungsansprache unter Dankeswonen lobend erwähnt .
Durch Musik - und humoristische Vorträge kam bald eine lustige
Stimmung in dem bis auf den letzten Platz besetzten Lokal auf . Erst
in vorgerückter Abendstunde trennte man sich von dem in jeder Hin -

ficht befriedigten Ausflugsfeste . Bei den Beteiligten wurde allseitig
der Wunsch gsaußert , baß die Kameradschaft in nicht zu ferner Zeit
wieder eine solche Veranstaltung bewerkstelligen möge.

Der Karlsruher Hausfrauenbund hatte am Mittwoch abend
im wohlgefüllten Saale der Glashalle eine interessante Veranstal -

tung . Ein Film wurde gezeigt , der sich „Die braune Göttin " nennt .
Eine geheimnisvolle Bezeichnung , die sich durch die einführenden
Worte der ersten Vorsitzenden Frau Klingen , bald ausklären
sollte . Der schöne Ufafilm begann im fernen Land und zeigte die erste

Begegnung der Spanier mit der Kakaobohne und deren damalige

primitive Verarbeitung zu einem würzigen Trank . Dann die Ein -

sührung in Eur "pa , Verwendung und Verfeinerung in den verschie-

denen Hortiiche » der galanten Zeit und der Biedermeierzeit , und

auch die Erfindung der Schokolade in fester Form . Im Gegensatz zu
der Bereitung in früherer Zeit zeigte der Film die Einrichtung
einer modernen Kakao - und Schoroladefabrik . Vom Nährwert und

Wohlgeschmack des Kakaos aus der Schokolade zeugten dann noch

verschiedene sehr hübsche Filmbilder . — Die Hausfrauen waren

sicher überzeugt , wieder einmal einen genußreichen Abend erlebt

zu haben , als sie noch mit einem Büchlein voll feiner Schokolade -

rezepte heimwärts zogen .

Fremdenverkehr im Dienste öer Gemeinde.
Von Verkehrsdirektor Julius Lache r -Karlsruhe .

Ist Verkehrswerbung berechligl ?
Ist fie notwendig?

Das weitverzweigte Gebiet des national und international
organisierten modernen Verkehrswesens hat in den letzten Iahren
einen Ausbau erfahren , der in allen seinen Teilen einer neuartigen
Wissenschaft gleicht mit erfahrungsgemäß begründeten Disziplinen ,
einem Heer von Leitern und Mitarbeitern , einer reichhaltigen Fach -
literatur und gewaltigen Gebäuden . Unsichtbar greisen die Fäden
aller Verkehrsorganisationen von Land zu Land , von Kontinent zu
Kontinent , und bewirken , nach außen tretend , einen hemmungs -

losen Verlaus sämtlicher moderner Verkehrsoorgänge .
Ich habe unlängst an dieser Stelle die einzelnen deutschen Ver -

kehrsorganisationen in ihrer inneren Struktur , in ihren Beziehungen
zu einander und im Verhältnis zu den außerdeutschen Fachinstitu -

verkehr loben , der für sie nichts anderes ist als eine besondere Iw
duistrie. Manch ' andere stecken die Vorteile eines lebhaften Fremde
verkehrs auf mannigfuchen indirekten Wegen ein, - in hundert Ka>

nälen fließen die Einnahmen aus dem Fremdenverkehr — besonders
auffällig bei einem Massenfremdenverkehr , wie bei Kongressen , Ta>

giingen , Ausstellung « , und dergl . — in alle Kreise der werl '

tägigen Bevölkerung uid nicht zuletzt auch in die Taschen der Arbeiter «

schaft. So beziehen fast in jedem Orte eine Reihe von Gewerbe »
direkte Einnahmen von den Fremden , vor allem Wirte . Hotels
Zimmervermieter , Zigarrenhändler , Fuhrunternehmungen , Fremden -

führer , Friseure . Buchhändler . Apotheker . Wäschereien . Nicht ver'

gessen darf werden , daß auch Künstler und Kunstgewerbe infolge de*

Fremdenverkehrs ihre Erzeugnisse im Ort « selbst absetzen können,
wo dies sonst nicht möglich wäre ; die Kurorte und Fremdenplätze
fördern als gute Abnehmer auch die landwirtschaftliche Produktion
der näheren und weiteren Umgebung . Dadurch , daß sie auch sonst

tionen behandelt . . Meine Ausführungen waren getragen von der
Absicht, zunächst die imposante Technik dieses dem Laien noch wenig
bekannten Apparates zu erklären und schließlich im Eingehen auf
seine Funktionen die speziell deutschen und badischen Verkehrs -

wünsche um die Jahreswende mit besonderer Berücksichtigung der

Interessen der Stadt Karlsruhe hervorzuheben . Ich glaube , daß es
mir gelungen ist, eine größere Leserschaft für alle diese wichtigen
Probleme zu interessieren , und darf somit annehmen , daß meine
heutige Untersuchung , der die Frage der Berechtigung und
Notwendigkeit einer örtlichen Verkehrswerbung
ganz allgemein zu Grunde liegt , gleichfalls gewissem Interesse be-

gegnet .
Man könnte von vornherein behaupten , daß die Tatsache des

Vorhandenseins unserer heutigen Verkehrsarbeit ihre Existenz allein

schon berechtigte . Denn alles , was aus innen heraus , was von selbst
wird und entsteht , ist daseinsberechtigt . Bei einer näheren Betrach -

tung der obigen Fragen jedoch muß man den manchmal wider -
" nschauungen unserer verkehrspolitisch interessierten

r sich für uninteressiert haltenden Nechnung tragen ,
ihnen im einzelnen den nachweisbar großen Vorteil , den ein orga -

nistertes Verkehrsleben mit sich bringt , demonstrieren und so nach
Abwägen aller Für und Wider zu einem possitiven Resultat zu ge -

langen suchen.
Zur Frage : „Ist Verkehrswerbung angebracht ? Notwendig ?

Genügt es nicht , ein Gemeinwesen dem wechselnden Verkehrsstrom
anheimzugebe "., der über sein Land dahinzieht ? Ist es im materiellen
Interesse , im ethischen und ideellen einer Gemeinde verboten , Ver -

ehrswerbung zu treiben und in welchem Umfange ? Kann es nicht ,
abgesehen vom rein kaufmännisch berechnenden Standpunkte sogar
eine moralische Forderung sein , auf die tatsächlichen Schönheiten und

klimatisch - hygienischen Vorteile einer bevorzugten Gegend die Frem -

die vom Fremdenverkehr benötigten Güter meist selbst nicht produ<

zieren ^ lassen sie die gesamte Wirtschaft des Landes an ihrem Gewinn

de hinzuweisen und so durch eine lokalwerbende Aufklärung Gutes

zu tun ?
Regelmäßige , unmittelbare finanzielle Vorteile in dem

Mnne , daß «ruf der Einnahmenseite der Gemeindercchnung größere
Posten aus dem Fremdenverkehr gebucht werden , wl ' d selten eine
Gemeinde zieihcn können . Und selbst , wenn dies der Fall ist, wird

dieser Posten reichlich ausgewogen werden durch bedeutende Ams-

gaben , die nur oder hauptsächlich im Interesse des Fremd :. nverkeh ' s

erfolgen . Die Gemeinden haben also , wie in einer unlängst erschie-

nenen Zeitschrift mit Recht betont wird , zunächst in dcr Regel nur

Auslagen , und zwar um so höhere , je klüfter eine Gemeinde ist . Die

kluge Gemeinde sagt sich , de? Fremdenverkehr ist ein Geschäft . Will
die Gemeinde als Wirtschaftsvevband jetzt , und noch mehr später ,
aus dem Geschäft Nutzen ziehen , so muß vorher etwas in das Geschäft
hineingesteckt werdend Das mag sich vielleicht aniänylich oder für
längere Zeit nicht rentieren ; oder oas gübt es auch bei privaten
Geschäften , und der endgültige Erfolg wird nicht ausbleiben . Als

eigentliche , bis zu einem gewissen Grade regelmäßige Ein -

nahmen aus dem Fremdenverkehr sind zu erwähnen : Kursor -

derungsabaaben , Kurtaren , Freindenstcuern , Getränkesteuern , Ver -

gnügungssteuern , Einnahmen aus Straßen - und Lokalbahnen sowie

aus Kraftwagenbetrieben . Eine oder die andere Abgabe wird sicher-

lich ieder Stadtgemeinde zugute kommen und ihr die Aufwendungen ,
die sie für den örtlichen Fremdenverkehr budgetgemäß m^ ' t . wieder

einbringen . Es gibt viele Orte , die fast ausschiletzlich vom Fremden -

. . . . . . . . des Landes an ihrem Gewinn
teilnehmen , und zwar um so mehr , j« intensiver das Fremdengeschäp
ist, und je mehr der Bezug der Produkte und ihr Absatz im eigene »

Lande gewährleistet ist . Es liegt auf der Hand , daß die Fremde »

fast in jeder Gemeinde eine empfindliche Mehrung der Steuersolls
und damit auch der gemeindlichen Steuern , Umlagen und Gebühr «»

mit sich bringen , ohne daß deshalb auch die Mehrausgaben für d '>«

Verwaltung der Gemeinden im gleichen Verhältnis zu steige»

brauchen .
Wir sehen also , wie der Fremdenverkehr das Leben in eine«

Gemeinde befruchten kann , wie er di« Wirtschaft belebt , indem er de»

Gemeinden Geld verschafft , eine Reihe von Gewerben beschäftigt u»°

den Wohlstand der Bevölkerung vermehrt . Somit dürfte die Frage
ob Verkehrswerbung im materiellen Interesse einer Gemeinde geböte»

ist , durchaus bejaht werden .
Unter den ethischen und ideellen Gesichtspunkten , die eine De?

kehrswerbung empfehlen , ist ein sehr wichtiger Faktor die Erhaltung
und Stärkung des Heimatgefühls in der eigenen Stadt und >>»

eigenen Lande . Der frühere Bürger , dor seinen Weg unter Umsta »'

den über die ganze Welt nimmt , darf seine Heimat nicht vergesse»

und muß auch in der Ferne an ihr hängen bleiben . Die StärtuNS
des Heimat - und Zusammengehörigkeitsgefühls , die Liebe zum <"!!

gestammten Vaterhaus und zur heimatlichen Scholle muß von Zc"

zu Zeit durch Volks - und Heimatfeste geweckt und gefestigt werde»

In dieser Beziehung ist Karlsruhe wohl seit Jahren führend gewcse»

Stadt und Verkehrsverein haben den tiefen Wert dieser Heimatarve »

frühzeitig erkannt . Des öfteren fanden wir uns mit unseren Brlldel »

und Schwestern , die mit uns seit Jahrhunderten und Jahrtausende »

stammverwandt sind , darunter nicht zuletzt unseren Nachbarn von de

Pfalz und der Saar , auf heimatlichem Boden zusammen , um r

diese hohen sittlichen und kulturellen , zwangsläufig aber auch
kehrspolitisch bedeutsamen Werte zu manifestieren . Wenn wir dain'

etwas erreicht , wenn wir gute und freundschaftliche Verbinungen
knüpft haben , die einen ständigen Wechselverkehr mit sich ziehen , »»

wenn wir darüber hinaus gerade in Karlsruhe immer gerne wiedc>

kehrende Freunde aus dem Auslande , von Amerika , England u»

Holland , zu gewinnen vermochten , so ist dies die Folge einer we »

ausschauenden Verkehrspolitik der Stadt und des ihr nahestehen ^
Karlsruher Verkehrsvereins . die in diesem Jahre mit dem 25jährig °

Bestehen des Vereins ein besonderes Argument für ihre Notwendw
keit ihren Nutzen erhält . . .

Wie die einzelnen Städte , Gemeinden und Verkehrsorganisatiow
nun eine verkehrswerbende Stelle organisieren und gestalten , n>

welchen Mitteln sie zu arbeiten gedenken , ist in diesem Zusamin ^
hang zunächst unwesentlich . Auf alle Fälle aber ist es geboten , '

irgend einer Form ein Organ zu schaffen , das alles beobachtet , ^
die Verkehrsinteressen eines Ortes berührt , und das im heutige
Konkurrenzkampf produktiv und zu diesem Zwecke finanziell leistung¬

fähig sein muß . Denn in einem städt . Verkehrsamt , Verkehrsvere ^
oder einer Kurverwaltung müssen sich wie in einem Gehirn
Nerven und Fäden konzentrieren , welche die Funktionen des gesamt
gemeindlichen Organismus nähren , anstoßen und beleben . H "? . |,
aufgäbe dieser Stellen wird es sein , neben den anderen einschlägt
Geschäften ein « wirksame Reklame für die Stadt oder Gemeinde

entfalten .

Karlsruhe in Griin und Blumen .
Auch in diesem Jahr be>aibsichtigt der Gartenbau -Verein Karls¬

ruhe wieder die Prämierung der mit lebenden Blumen geschmackvoll
geschmückten Fenster und Ballone vorzunehmen und ladet hierzu
die oerehrliche Einwohnerschaft , nicht nur die Mitglieder des Gar -

tenbauvereins , ein , sich an diesem Wettbewerb recht zahlreich zu

beteiligen . Eine Erweiterung des Wettbewerbs ist insofern vom

Vorstand des Vereins beschlossen wroden , als in dieswl Jahr die

Vorgärten , die besonders jchönen Blumenschmuck zeigen , in die Prä -

miierung mit eingeschlossen werden sollen . Alles nähre wolle ^ aus

dem Inseratenteil der Tageblätter ersehen werden . _
Di « in Aus

ficht stehenden ver schienen Veranstaltungen in diesem Sommer

bringen Fremde in großer Anzahl in unsere Landeshauptstadt und

da sollten die Häuser , vor allem in den verkehrsreichsten Straßen ,
mit grünenden und blühenden Blumen aller Art geschmückt sein . In

früheren Iahren ist darin auch die Geschäftswelt , vor allem auf der

Kaiserstraße , mit gutem Beispiel vorangegangen und war s. Zt .

so manches Geschäftshaus auf der Kotierst aße mit hübsch. m Blu -

menschmuck verschen , vielleicht tragen die e Zeilen dazu bei , diese

schöne Gepflogenheit von neuem wieder aufleben zu lassen , jedenfalls
aber rechnen wir damit , daß die Einwohner unlerer Stadt im all -

gemeinen sich an diesem Wettbewerb noch lebhafter beteiligen , wie

bisher .
Es soll in nachstehendem kurz auf zweckentsprechende Verwendung

der zur Ausschmückung dienenden Pflanzen hingewiesen werden . In
den Vorgärten sollen vor allem schön und reichlich blühende Z er¬

möglichste E ' nheit in den Farben vorherrschen , ebenso auf den Bal

konen und Fenstern . Die früher so beliebten Petunien behaupten

sich auch heute noch , zumal st- zu den lang blühenden Blumen ge-

hören , die ihrem Eigentümer immer eine Freude sein werden . Da -

neben sind aber noch hervorzuheben : Ge anien , Lobelien , Phlox ,

Levl0y <n Nelken . Argeratum , Kapuziner , japanischer Havsen , Trich

terwinden und dergl . Bei halbschattiger Lage dcr Fenster und

Ballone kommen in Betracht : Heliotrop Begonien , Fuchsten . Perla -

gonien , während in schattiger Lage Asparagus , Tradeskonien
Lorbeer u >w . gut gedeihen . Die Auswahl ist groß und wek ^
Zweifel ist, dem wird ein Gärtner gern mit fachmännischem Ra >

die Hand gehen . Außerdem st . llt der Gartenbau -Verein jedem 0 uj

ressenten gegen Einsendung von 35 Psg . eine kleine Broschüre

Verfügung „Blumen im Heim "
, aus deren Inhalt vieles Wiln ^

werte zu ersehen ist und ein praktischer Ratgeber für den BluA
freund ist.

**
n»!

— Verkaufsautomaten in Wirtschaften . Verkaufsautomaten i
,,

offene Verkaufsstellen und unterliegen den für solche geltenden (tl
schriften . Da solche Automaten regelmäßig Gegenstände entha ^
die auch in den Schankwirtschasten zur sofortigen Befriedigung
Bedürfnisse der Gäste verkauft zu werden pflegen , so ist die ^
nützung dieser , nicht etwa aller Automaten , auch während der *

die Schankwirtschaft zugelassenen Zeit freigegeben , unter der I

verständlichen Voraussetzung , daß nur die vorbezeichneten
verkauft werden . Es genügt im allgemeinen , wenn der Au >°

;u

innerhalb des konzessionierten Lokals aufgestellt ist . Ist der ©? jjf
konzessioniert , so gilt er als Teil des Lokals . Daß auch « iJf

Straßenpassanten den Garten betreten und den Automaten ben

können ohne etwas zu verzehren , also ohne Gäste des Lokals zu >^
muß mit in den Kauf genommen werden . Aus diesem Grunde '

^
allgemein nicht verlangt werden , daß der Automat geschlossen (»

muß . Weiß der Wirt aber , daß solche Vorfälle häufiger vorkow (
<

und tut er nichts , um sie nach Möglichkeit zu verhindern , ja . «" ji
den Automaten offensichtlich so an den Eingang des Gartens

daß er dem vorbeikommenden Publikum in die Augen fällt , pt
ein Verkauf aus dem Automat nur während der für den $ c

auch sonst freigegebenen Zeit erfolgen .
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe-
Sterbcfälle . 21. Mai : Wilhelm Karle , acsch . Ehemann ,

alt , Handelsmann . 22. Mai : Mathilde Keil . 83 Jahre alt .
'-v '

von Moritz Keil . Kreisbaumetster . 23 . Mai : Friedrich R o «i >' /

Ehemann , 4g Jahre alt . Lackier : Eva F ii g, 78 Jahre alt ,
Aalentin Hüg , Städtischer Maoazinmeister .

In clen ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NFVEA-S
waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danken , weil ihm dadurch
spater manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt . N ivea <
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor «
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergestellt . - Preis 70Pf .

Sonnengebräunt
wirdlht Körper wenn Sie ihn vor Luft » und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mit

NIVEA - CREME
einreiben ; denn Nivea « Creme verstärkt die braunende Wirkung

der Sonnenstrahlen . ,Gleichzeitig beugt Nivea - Cremc schmerz »

haftem Sonnenbrand vor .

Dosen M . 0 . 20 bis 1 . 20 / Tuben aus reinem Zinn M . 0,60 u. 1 .

Nur Nivea « Creme enthält Eucerit , und

darauf beruht ihre einzigartige Wirkung .



Donnerstag , tat 24 . Mal 1928 . „ vadyche Presse - sMorgen -Rusgab «) Nr . Ml . 6ettt I .

Zuchtvieh chau in Sinsheim .
r. Sinsheim , 22. Mai . Die staatliche und genossenschaftliche Zucht-"ehschau am 15 . Mai , die aus allen Gemeinden des Bzirks gut be¬

ucht war , wies folgenden Auftrieb auf : 5 Farren , 39 Tiere mit
Aachzucht (bei der genossenschaftlichen Schau 28 Tiere ) , 27 Tiere ohne
Nachzucht, 24 Kalbinnen , 26 Zuchtfamilien und 14 Zungrinder .

Staatliche Zuchtviehschau : A. Zuchtfarren : 1 . Preis Stadt -
emeind « Sinsheim 100 Mark : 2 Preis Stadtgemeinde Sinsheim
Anerkennung ! 3. Preis die Gemeinden Adersbach , Eschelbach und

Ahlstädt mit je 75 Mark . B . Kühe mit Nachzucht : 1 . Preis
Ui ' i ? 40 Mk . Wilh . Heiß - Reihen , Johann Klein -Kirchenhardt , Hein -
^ch Vierling - Ehrstädt , Gg . Dörr -Reihen , Aug . Herbold - Adersbach , Karl
Mck- Dühren . Daniel Straub - Hoffenheim : 2 . Preis mit je 30 Mk . :
loam Schmidt - Daisbach , Hch . Sandritter - Zuzenhausen , Karl Sambel -

Dossenheim , Job . Schuhmacher -Rohrbach b. S ., Otto Schühle - Rohr -"ach b . <5 . Gg . Barther - Weiler , Rudolf Schmutz - Bockschaft, Emil Büh -
<°r- Adersbach Aug . Rupp - Reihen , Ludw . Vierling -Adersbach . Wilh .
Holdermann - Rohrbach b . S ., Albert Zwickel -Adersbach Ludw . Bauer -
loersbach , Hch . Maag .-Reihen , Jak . Hockenberger -Steinsfurt . 0 .

^ ilchleistungswettbewerb mit Nachzucht : 1 . Preis
;
>ch. Vierling - Ehrstädt - Neuhaus mit 40 Mk . — 2 . Preis mit 25 Mk . :"
udolf Schmutz - Bockschaft. — v . Milchlei st ungswettbewerb

INe Nachzucht : 1 . Preis mit 25 Mk . : Hch . Vierling - Ehrstädt -
Neuhaus ; 2. Preis mit 20 Mk . : Hch . Vierling - Neuhaus .

Senossenschaftlich « Schau : A . KühemitNachzucht : 1 . Preis
J' t je 25 Mark : Karl Stückrath -Sinsheim , Gg . Menold - Kirchardt ,

Schweinfurt -Sinsheim , Friedr . Müller -Steinsfurt Jugendstist -
Ensheim , Hch . Zwickel -Adersbach , Friedr . Frank -Sinsheim und An -

Innung , Hch . Zwickel - -Adersbach , Anerkennung ; 2 . Preis mit je
Mark erhielten : Wendelin Rausch -Steinsfurt , Joh . Schuhmacher -

Löhrbach b . S , Hch . Vierling - Neuhaus , Ludw . Vierling -Adersbach ,
jSoh . Klein -Weiler, - 8 . Preis mit 15 Mark : Ludw . Bauer -Adersbach ,
^ g . Barther -Queiler , Wilh . Holdermann -Rohrbach b . S , Hch . Beck II,
Mzenhaujen , Gg . Dörr - Reihen , Karl Fr . Nerpel -Sinsheim . s . Kühe

h n e N o ch z u ch t : 1 . Preis mit 25 Mark : Jugendstift Sunnisheim
^nd dreimalige Anerkennung , 2 . Preis mit 20 Mark : Karl Mg -
L^ hen ; S - Preis mit 15 Mark : Hch . Vierling - Neuhaus , Ludw . Uhler -"' « Ben und Anerkennung , Gg . Voll -Reihen , Joh . Bräunling -Reihen, '
; • Preis mit 10 Mark : Otto Rupp -Reihen , Ludw . Vierling -Aders -
W , Karl Wilh . Holdermann -Rohrbach , Otto Schllhle -Rohrbach b. S .," h . Vogt -Adersbach , Hch . Bletscher - Dühren , Emil Link -Sinsheim ,Link -Sinsheim , Ludw . Bauer - Adersbach . Jak . Körper -Sinshsim .
^° rl Lehnert -Sinsheim ^ 0 . Kalb innen : 1 . Preis mit 25 Mark :> ) ' • «rv u t v i Ii Ii v II » X* 11114 mJn . Frank - Frankenhof , Joh . Klein -Weiler . Karl Stückrath -Sinsheim ,
Ludolf Schmutz -Bochschaft , Emil Elasbrenner - Daisbach ; 2. Preis

» Milien : 1 . Preis mit S0 Mark : Karl Stückrath -Sinsheim ;
».. Preis mit 40 Mark : Joh . Schuhmacher -Rohrbach b . S ., Ludw .
^ erling -Adersbach ; ». Preis mit 30 Mark : Rudolf Schmutz - Bock -

Joh . Hch. Bletscher - Dühren , Wilh . Heiß - Reihen ; 4. Preis mit
,i> Mark : August Herbold - Adersbach , Hch. Vierling - Neuhaus, Joh.
^ aunling - Reihen , Joh . Klein -Weiler ; 5. Preis mit 20 Mark : Da -
JW Straub -Hoffenheim . Hch . Maag -Reihen Fr . Nerpel -Sinsheim ,
M Beck II, Zazenhausen , Ludw . Bauer - Adersbach , Karl Fleck-«ilh, ^ -

^ »rl Laber -Rohrbach b. S . , Ludw . Bauer -Adersbach und Anerken -
£}rtg, Aug . Herbold -Adersbach und Anerkennung ; 2 . Preis mit 10
^ «rk : Fr . Rudolf - Adersbach , Hch . Beck -Zurnhausen
? ng . Emil Glasbrenner - Daisbach Anerkennung , Hch .
Anerkennung .

und Anerken -
Maag -Reihen

Errichtung einer meteorologischen Station
in Zstein.

Dieser Tage wird in I st e i n am Oberrhein eine meteorologisck
» ische Landeswetterwarte erstellStation durch die Badische Landes Wetterwarte erstellt

Die neue Station dient jedoch nicht dem allgemeinen Wetterdienst ,
sondern in der Hauptsache agrarmeteorologischen Zwecken und zur
Kenntnis der lokalen Klimaverhältnisse . Die Station liegt ungefähr
in der Mitte zwischen den benachbarten Stationen von Basel und
Badenweiler und wird zweifellos interessante Ergebnisse liefern , da
schon aus der Bodenformation und der südländischen Vegetation
auf ein besonderes Klima zu schließen ist. Gerade für den Weinbau
kommt der Station besondere Bedeutung für die Bestimmung der
Inkubationszeit der Peronospora zu . Für die Hydrographie soll die
Station wichtige Ergebnisse liefern , und zwar im Verein mit Pegel -
beobachtungen an einem ehemaligen Altrhein , der durch einen große -
ren Bach gespeist wird . Auch für die Wasserversorgung der umliegew
den Gemeinden können die Nii
liefern .

Nederschlagsmengen praktische Aufschlüsse

A Sutlach , 22. Mai . (Zweiter badischer Traintag .) In einer
am 30 . April d. I . in Karlsruhe abgehaltenen Versammlung ehemal .
Angehöriger der Vadischen Train - Abteilung 14 wurde eine neue
Kommission gebildet , welche die Veranstaltung des Zweiten badischen
Traintages in die Wege leiten soll . Mit diesem Kameradschaftstag ,
der im Herbst dieses Jahres stattfinden wird , soll gleichzeitig die
Enthüllung des Trainoenkmals in Durlach verbunden werden , über
dessen Grundsteinlegung unweit der Karlsburg und der ehemaligen
Trainkaserne seinerzeit ausführlich berichtet worden ist. Das Denk -
mal wird nach dem Entwurf des Professors Dr . Alker ausgeführt ;
es dürfte in seinen schlichten, eindrucksvollen Formen wohl zweifellos
allseitigen Anklang finden . Innerhalb des Festausschusses sind be-
reits die verschiedenen Kommissionen gebildet , in deren Hand die
weitere Ausgestaltung der mit dem Kameradschaftstag und der Denk -
malsenthüllung verbundenen einzelnen Veranstaltungen liegt .

R . Graben , 22. Mai . (Orgelkonzert .) Eine erhebende Stunde
bereitete am Sonntag abend der blinde Orgelspieler Grau - Heil -
bronn hiesigen Einwohnern durch ein Orgelkonzert in der evangeli -
schen Kirche . Durch einen technisch sauberen und innerlich erlebten
Vortrag zeigte er sich alz Meister seines Instruments . Außer vier
Chorälen brachte er folgende Werke von Seb . Bach zu Gehör :
Toccata in ? -our , Pastorale in I ' - dur und Fantasie in G -moll . In
das Programm eingeflochten waren zwei Lieder des Kirchenchores ,
die frisch gesungen wurden , und einige mit großer Innigkeit von
Hauptlehrer Kuch gespielte Violinsolis .

b. Hainstadt , 23. Mai . ( Kriegerehrenmal .) Am Pfingstmontag
wird das hiesige Kriegerdenkmal eingeweiht . Dasselbe wurde ge-
stiftet von dem seit 36 Jahren hier wirkenden Ortsgeistlichon , Dekan
Wieland . Das Denkmal ist auf dem Friedhof aufgestellt , jedoch
durch einen besonderen Eimgang mit der Straße verbunden . Es is
eine Schöpfung eines Königshofener Bildhauers -

- vtigheim bei Rastatt . 23. Mai . (Vom Bolksfchauspiel .) Inder Szenerie des Volksschauspiels .Milhelm Tell " wurden in die -
sem Jahre vielfach Aenderungen und Neuerungen vorgenommen .
Das Szeneriebild hat ein « Bereicherung erfahren . Verbessert ist
auch der Zuschauerraum durch mancherlei Aenderungen . In ganz
besonderem Maße wird die vorteilhafte Ausgestaltung des Vor -
Platzes auffallen . Der Raum ist ganz erheblich erweitert und ver -
breitert ; im Hintergrunde sind anstelle früherer Wirtschaftsbuden
große schmucke Wirtschaftsbüfetts getreten .

S Offenburg , 22 . Mai . (Neubau de» Gaswerk ».) Der Bürger ,
ausschuß wird sich demnächst mit einem stadträtlichen Antrag zu be-
fassen haben , das städtische Gaswerk mit einem Kostenaufwand von
125000 Mark umzubauen . Das Gaswerk hatte 1912 einen durch»
greifenden Umbau erfahren . Damals wurde ein neues Ofenhaus
au » Eisenbeton erstellt mit ö Vollgeneratorösen .

Ein Dreizehnjähriger als Totschläger.
— Obereisesheim bei Heilbronn , 23. Mat . Am Freitag abend

handelten ein lS- jähriger und « in 14»jähriger Knabe miteincknder .
Im Verlauf « de» Streit «» schlug der « in « den andern mit einem
Lattenstück gegen den Kopf . Der Verletzte sagte »u Hause nicht » von
dem Vorfallt , legt « sich später ins Bett , und al » sich Uebelkeit ein -
stellt « , glaubt «n die Eltern , er fei an Grippe erkrantt . Al » fie den
wahren Sachverhalt erfuhren , war der Knabe bereits ohne Be -
finnung . Er ist nun seinen Verletzungen erlegen . Es handelt sich
um den Landwirtslohn Rudolf Zirn .

-- Auenheim bei Kehl , 21. Mai . (Golden « Hochzeit .) Am heu -
tigen Tage feierten die Eheleute Landwirt Johann Heidt und
Frau in geistiger und körperlicher Frische ihre goldene Hochzeit.

I . Dundenheim , 22. Mai . Der Gesangverein „Eintracht " feiert «
dieser Tage sein 30 jähriges Stiftungsfest , verbunden mit der Weihe
seiner neuen Fahne . Etwa 20 Gastvereme aus den Nachbargemein -
den waren erschienen , um die Feier verschönern zu helfen . Durch
einen Fackelzug wurde das Fest am Samstag abend eingeleitet .
Abends 9 Uhr fand im „Schwert " ein stimmungsvolles , wohlgelun »
genes Festbankett statt . Die Einleitung der Feier erfolgte durch
Musikvorträge der Altenheimer Kapelle , denen sich gesangliche Dar -
bietungen des festgebenden Vereins anreihten . Die eigentliche Feier
begann am Sonntag . Um 2 Uhr bewegte sich ein geschmackvoll zu-
sammengestellter Festzug durch das festlich geschmückte Dorf zum Fest -
garten . Nach einem herzl . Festgruß des 1 . Vorstandes und einer be-
geistert aufgenommenen Festrede von Lehrer Schmid « r wickelte
sich ein umfangreiches aber auch erlesenes Programm ab . Die feier -
liche Uebergabe der neuen Fahne erfolgte durch eine der Ehren -

ten Jung und Alt in froher Festesstimmung . Unser Eesan ,
ein darf mit Stolz auf sein wohlgelungenes Fest zurückblicken.

+ Lörrach , 23. Mai . (Todesfall .) Hier starb im Alter von
79 Jahren der Postmeister Friedrich Heinzmann . Er war jähre -
lang a? Vezirksfeldwebel tätig gewesen und hatte den Feldzug von
1870/71 und die Belagerung von Straßburg mitgemacht .

S Lörrach , 23. Mai . (Automatischer Selbstanschluhbetried .)
Am Samstag ist nun auch das Fernsprechamt Lörrach zum automati «
schen Selbstanschlußbetrieb übergegangen , nachdem der große Umbau
der Fernsprechanlage vollzogen ist. Die Umischaltung der alten Teil -
nehmeranschlüsse auf die neuen vollzog sich innerhalb einer Stunde .

Lörrach , 23. Mai . (Obstschaden durch die Kält «. ) Durch
di « anhaltende Kälte ist die Kirschenblüte im Hinteren Wiesental ,
die etwas später als an anderen Orten einsetzt , schwer geschädigt
worden . Der größte Teil der Blüten ist erfroren . Wenn das Wetter
noch weiterhin so anhält , so wird auch die Kernobsternte sehr in
Frage gestellt

— Siickingen , 23. Mai . (Au » dem Gemeinderat .) Di « F ' age
wogen der Erstellung eines Licht - , Luft - und Strandbades wurde im
Hinblick auf die gegeirwäotige schwierige Geldbeschaffung und mit
Rücksicht auf die künftig « Erbauung des Säckinger Rheinkraftwerkes
vorläufig zurückgestellt .

= Säckingen . 22. Mai . (Todesfall .) Hier starb nach kurzer
Krankheit Justizrat Camill L a >> ck, im Alter von 56 Jahren . Der
Verstorbene war der älteste Sohn des Landgerichtsdirektor und
Landtagsabgeordneten Karl Lauck und wirkte seit 1900 in Säckingen .

— Konstanz , 21 . Mai . (Biirgerausschuhvorlagen . ) Der am
Montag , den 4 . Juni , zusammentretende Bllrgerausschuß wird sich
mit zwei wichtigen Vorlagen zu beschäftigen haben . Die « rste be-
trifft die Dienst - und Besoldungsverhältnisse der
Beamten und Angestellten . Der durch die vorgeschlagene
Neuregelung der Gehaltsverhültniss « entstehende Mehrmihoartd be¬
rechnet sich jährlich auf insgesamt 184 275 RM . Ferner steht die
Verbesserung der Straßenverhältnisse in Konstanz zur Beratung ,
wofür 140 000 RM . vom Stadtrat bewilligt worden sind.
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Schläuche sind richtig !

Nur
ein guter Schlauch kann Luft halten

und auf die Dauer dicht bleiben - Good¬

year fabriziert nur solche Schläuche . Jeder

Goodyear - Schlauch ist aus allerbestem , zähem
Gummi hergestellt,wird aufgepumpt unterWasser

geprüft und gleichzeitig einer 25 % igen Dehnungs¬
probe unterzogen . Ein schlechter Schlauch kann
diese Probe nicht bestehen . Jede Decke erfordert
einen guten Schlauch - einen Goodyear-Schlauch .

Kaufen Sie bei Ihrem Händler

Überall erhältlich, Engros ; „ Goodyear " Frankfurt a . M ., Hanauerlandstrasse 18, Telefonnummer : Carolus 42933
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

23. Mai . (Funkspruch .) An der AbenbbSrs « standen im
Vordergrund des Geschäfts Farbrntndustri « und Zellstoff Waldbof . Da -
neben sahen sich auch gewisse Spekulanten zu Wtedereindeckunaen ver¬
anlaßt , wodurch das allgemeine Börsenbild sehr srenndlich war . Der
Börsenverlauf blieb ziemlich lekhaft . Die Nachbörse war weiter freund -
lich und ziemlich belebt . Man nannte H .irvener 171 .5, Gesfürel 288 .5,
Scheideanstalt 212, J . -G . Farben 288, Waldbof 32« . Siemens u .
Halske 345.

Anleihe » » Altbestd B1.7. Neubesth 19, 4 Pro ». Dt . Schilfe «
aebiete 8 .65.

Bankaktien : All «. Dt . Tredttanst . 14Z^ , Barmcr Bankverein
150 .5, Commerz - und Privatbank 187, Darmst . n . Nationalbank 279 .75,
Deutsche Bank 178 .5 , Disconto -Gesellschaft 167 .87, Dresdner Bank 168.25,
Metallbank 142 , Oesterr . Credit 85.62.

Berkwerksaktien : BuderuS 92.5, Gelsenkirchen 140 , Har -
vencr 172 , Ilse Berg 270 , Kali Aschersleben 186 , Westeregeln 196 , Klöckner -
werke 127 .5 , Mannesmannröhren 158 , Mansfelder Bergbau 119 .75, Otavi
Minen 54 .25 . Phönix Bergbau 99 .5 , Rhein . Braunkohlen 305, Nbetn -Stahl
169 , A. Niebeck Montan IVO. Ver . Königs - u . Lanrahütte 80, Ver . Stahl -
werke 103.

Transportiert « ! Hamb . > m «rik . Pakets . 168 . Nordd .
Lloyd 162 .5.

Jndu stri « arti « n ! Adlerwerke Kltycr 95, Bergmann Elektr .
>19^», Zement Heidelberg 143 , Daimler Motor 114, Dt . Erdöl 138 .75, Dt .
Gold Scheideanst . 212 , Dt . Linoleumwerke 814 , Elektr . Licht « . Kraft
282 . Elektr . Lief . Ges . 183, Etzlinger Masch . 56. J . - G . Farben 283 .62.
Kelten u . Guilleaume 148 , Franks . Maschinen 71, Gesfürel 288 .5 , Gold -
fchmidt Th . 102 .25, Hol,mann 158 . Holzverkohlnng 83, Jungbans Gebr .
91, Lahmeycr 182, Neckarsulm Fahrz . 66, Peters Union 110 .5, Rhein ,
ei . Mannh . Stamm 168, Rütgerswerke 101 , Schlickert El . Nürnb . 211 .75,
Siemens u . Halske 844 . Slldd . Zuckerfabrik 152, Strohstosf Ber . 800,
Waytz « . Freytaa 158 .25, Zellstoff Aschassenburg 216 .5, Zellstoff Wald -
hos 324 .

Uzrenmarkt.
Karlsruhe 5S. Mai . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Brotgetreide zeigt noch immer
schwankende Tendenz . Während die auswärtigen Meldungen gestern
ruhiger waren , notieren sie heute wieder fester . Das Geschäft ist dem -
entsprechend klein und wickelt sich in der Hauvtfache zweithändig ab .
Futtermittel stud infolge de? kleinen Produktion fest , Roggen , Hafer und
Mais bei kleinem Angebot ebenfalls . Bei Mais ist der Streit in der
Nhetnfchiffahrt mitbestimmend . Süddeutscher Weizen , kleines Angebot
28 .25—29 , deutscher Roggen , nominell 29.75—30, Sommergerste 81—82 .50
RM . Ausstichware über Notiz . Kuttergerste , je nach Qualität 28 .50
bis 25.50, deutscher Hafer , je nach Qualität 28.50—29.25, Plata -Mais ,
bezugsscheinpflichtig , Mai -Lieferung 25—25.50, Weizenmehl . Mühlen -
forderung 39 .50, Roggenmehl , Mühlenforderung 40.50—40.75, Weizen¬
futtermehl 17—17.25 RM . Speziaifabrikat « entsprechend teurer . Weizen -
kleie . fein . Mai -Jnni 15.75—16.25. Weizenkleic , grob 16.75—17. Bier -
treber . je nach Qualität 19 .25—19.75, Malzkeime 18.25—18 .75, Trocken -
schnitzel , bei kleinem Angebot 16 .25 —16 .75 RM ., englische etwa 50 Psg .
teurer . Rapskuchen , ans deutscher Saat , lose , prompte Lieferung bei
kleinem Angebot 18.25—18.50, Erdnußkuchen , Mannh . Fabr . , lose , prompte
Lieferung bei kleinem Angebot 22 .75—23, Kokoskuchen , prompte Lieferung
bei kleinem Angebot 24—24 .25, Soygfchrot , Mannh . Fabr . , mit Sack ,
prompte Lieferung bei kleinem Angebot 22—22 .25 RM . Sveisekartossel ,
gelbfl . 8—8 .50, Speisekartoffel , wetßfl . 6.25—6.50 RM . — Rauh »
futtermtttel : Loses Wtefenheu , gut , gesund , trocken 7 .75—8 .25,
Luzerne , je nach Qualität 8 .75—S.50, Weizen -Roggenstroh . drahtgevreht
6.25—6 .50 RM . Alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschuitzel ohne Sack , Kracht -
Parität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate , Parität Fabrikstatton . Waggon -
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von
Landesprodukten schlichen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankans
beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
sotzsteuer ein . Die Erzeugervreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
Abteilung Weine und Spirituosen : Die Maifröste sind
auch an den Reben und an den Obstkulturen in Baden nicht spurlos
vorübergegangen . Der Schaden scheint aber bisher nicht von einschneiden -
ber Bedeutung >« sein , denn sowohl die Wein - wie auch die Edelbrannt -
weinpreise sind unverändert geblieben .

Viekmsrkt .
München , 23. Mai . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . Auftrieb : 285

Ochsen , 516 Bullen , 688 Kühe , 255 Jungrinder , 8 023 lebende und 101
geschlachtete Kälber , 8 630 lebende und 659 geschlachtete Schweine , ferner
noch an geschlachteten Tieren 231 Schafe . 16 Ziegen . 9 Lämmer , 43 Kitze
nnd 1 Svanferlel . Preise : A . Lebendgewicht : Ochsen 34—60, Bullen
34—53 , Kühe 18— 47 , Kalbinnen 85—59, Kälber 60—90, Fcttschweine 51
bis 60, mittlere und leichte Schweine 54—63, Sauen 42—48. B . Schlacht¬
gewicht : Fettschweine 70—79, Ladenschweine 80—85, Schafe 50—95.

Metalle .
London , 23. Mai . Metavschlubknrs «. Kupferl Tendenz stetig :

Standard ver Kasse 63%—637/i «, ver 3 Monat « 63Vi —63%, Settl . Preis
63%, Elektrolyt 67% —68W. best selected 66—67% , Elektrowirebars 68Ä . —
Zinn : Tendenz sc st : Standard ver Kasse 22856—229, per 8 Monate
228%—228%, Settl . Preis 229 , Banka 236 . Stroits 233% . — Blei : Ten -
dcnz stetig : ausländ , prompt 20%, entft . Sichten 20 " /ii , Settl . Preis
20% . — Zink : Tendenz ruhig : gewöhul . prompt 25 " />«, entft . Sichten
25 - / . , . Settl . Preis 25% . — Quecksilber 22%—22 % . Wolframer , 15T6 .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 28. Mai . (Funkspruch . ) Schlublnrs «. Wetzen : Tendenz

fest : Mat 150%, Juli 152%—152%. September 152%—152%. — Mais :
Tendenz fest : Mai 105% , Juli 107%, September 107%. — Hafer : Ten¬
denz fest : Mai 67%, Juli 57, September 47%. — Roggen : Tendenz
stetig : Mai 135%—136, Juli 180%. September 120%. ( Zllles tn Cents
je Bushel .)

w

Fetten u . Guilleaume Carlöwerk AG . . KSln -Mitlhelm . Der Brutto -
gewinn flieg in dem am 81. Dezember 1927 abgelaufenen Geschäftsjahr
aus 17 281279 ( 15 046 625) RM . Andererseits stiegen demgegenüber
t^ eneralunkosten und Steuern auf 10 878 805 (9 870 4<j8 ) RM . und die

RM . Die Dividende ist mit unverändert 6 Prosent auf das AK .
von 60 Mill . RM . vorgeschlagen . Nach Abzug der Tanviemen und einer
Zmveisuwg an deu Reservefonds gelangen 26 700 RM . zum Vortrag .Zuweisung an den Reservesouds gelangen 26 700 RM . zum Vortrag
Die Umsätze sind im Berichtsjahr weiter angestiegen und haben dl«
Zahlen des Jahres 1913 erreicht besw . überschritten . Der Geschäftsbericht
erwähnt die Durchführung einiger besonders hervorzuhebender Aufträge .
Die Tochtergesellschaften haben mit geringer Ausnahme gut gearbeitet .
Die Umschlagszahlen und Erträgnisse lausen mit denen des Stammhauses
parallel . Das Auslandsgeschäft leidet unter zunehmenden Schwierig -
leiten , denen durch Ausdehnung der Absatzgebiete und Verschmelzung

Ein
in

deutschen Industrie . Dabei werden interessante Ziffern genannt .
Ischl , der Tochtergesellschaften steht den gesamten Dividenden seit 1924

. . . völie von 14 40U 000 RM . eine Belastung au Steuern und Soziallasien
von insgesamt 27 950 000 RM . gegenüber , während im Jahre 1913 die
Abgaben nicht ganz ein Viertel der Dividende betragen haben , Die Lage
der deutschen Industrie steht einzig da durch den Umstand , daß , wie in
keinem anderen konkurrierenden Lande die Festsetzung der Löhne Gesetzen

mit 1« 225 [WO RM . erscheint .
Arbeitern stiegen aus 2 182 639
Kreditoren 23 168 426 (20 685 194)

Spareinlagen von Beamten und
94ti ) RM . Daneben betrugen

und Kautionskreditoren 11 373 755
leite treten Zugänge in Höhe von

Maschinen nnd Werk

mindert , dagcgen Debitoren aus 46 128 801 (22 024 ) RM und Kau
tionsdeöitoren ans 11373 755 (3 149 251 ) RM . erhöht Barbestände be-
trugen 90!) 454 (619 741 ) RM Das neue Jahr bracht « den Austraz auf ein
Kerns

Beteiligungen und Wertpapiere haben sich mit 31 675 549 RM .
verändert Warenbestände auf 14 673 448 ( 15 471 194) RM , ver -

~ " (22 4fr7 ' M ) MM
. W > WM . ^ > W » U

. . . . . 454 (619 741 ) RM Das neue Jahr . . . . . .. .. . .
nsprechseckabel »mischen Schweden und Finnland in einer Lange von

250 Km . Auch im übrigen hat sich das neue Jahr , in das ein guter
Auftragsbestand übernommen wurde , bis jetzt befriedigend angelassen .
Die bevorstehcnde HB . am 31 . Mai soll bekanntlich eine Kavitalerbohung
um « Mill . RM beschließen die »um größten Teil zum Erwerb d« s
Drahtwerkes Eschweiler in Eschweiler dient .

Ausdehnung der A . -G . für deutsch « Elektrizitätswirtschaft . Laut
B . T . finden bei der A . -G . Sächsische Werk « tn Dresden und bei
den Vereinigten Elektrizitätswerken Westfalen Besprechungen über
den Beitritt zu der kürzlich gegründeten A . -G . für deutsch « Elektrizitäts
Wirtschaft statt .

A .-G . für Zellstoff und Pr .vierfabrikation in Aschasfcnburg . In der
Generalversammlung wurden von einem Aktienkapital von 14 .4 Mill .
MM . 9 .56 Mill . RM . durch els Aktionäre vertreten . Die Dividende
» urde auf 12 Prozent festgesetzt .

Von den Weltwarenmärkten .
Der Baumwollmarkt hat in den letzten Wochen ziemlich starke

Schwankungen durchgemacht , die ihren Ursprung tn den wechselnden
Witterungsberichteu aus den Anbaugebieten haben . Lange erwartete
Regenfälle tm Westen nnd Nordwesten von Texas haben die Hausse -
Spekulation zu Verkäufen veranlaßt , weil sich dadurch die Ernteaussich .
ten oebessort haben . Immerhin spielte es noch eine gewisse Rolle , daß
sich die Ernte noch um 10—21 Tage verzögern dürste . Am Markt für
Textilerzeugnis ! « ist die Nachfrage in Deutschland befriedigend
geblieben , tn England bat sie zugenommen , obwohl die Abschlüsse bisher
noch enttäuschen . Die Nachfrage geht namentlich von China aus . wohin
in den letzten Wochen die hauvtsächlichsten Abschlüsse verbucht wurden .
Man glaubt , das, diese erhöhte Nachfrage Chinas mit dem Boykott
javanischer Erzeugnisse zusammenhängt . Die Garn - Notierungen sllr
amerikanische und ägyptische Garne waren unregelmäßig , weshalb die
Verbraucher nur von Hand zu Mund kaufen . Am Wollmarkt haben die
londoner Verkäufe von Kolonialwolle die erwartete Anregung für das
Geschäft nicht gebracht . Für lüdafrikanische „ snow -wbite " wurden Ge -
bot « bis 44 venee gemacht , vielfach aber nicht akzeptiert . Australische und
südafrikanische Wolle waren um etwa 1 pence ver lb . billiger alS bei
den Slpiil - iSeilnuftit . Auf dieser ermäßigten Basis vollzogen sich be-
friedigende Umsätze , ebenso in neuseeländischen Krenzzuchteu , die 5 Pro -
zent niedriger wurden , als aus der Oster - Auktion . Die Vereinigten
Staaten sind nicht besonder « stark als Käufer hervorgetrrten . Gewaschene
Merinos waren gleichfalls « twa 5 Prozent billiger . Am S e i d « n m a r k t
haben die Notierungen für chinesische Seide sich etwas befestigt . Wenn
man die Verhältnisie In China in Betracht zieht , müssen die Zufuhren
aus diesem Land als recht regelmäßig bezeichnet werden . Javanische^ eide stellt « sich etwas billiger . Sisal - Hans und Neusceland -Hanf

lagen unverändert , Mantla -Hanf ist etwas abgeschwächt und stellt f'1
aus 28 Pfund für M . I . Italienischer weicher Hanf lag stetig . Ä
KlachSmarkt vollziehen sich wenig Umsätze . Keiner gerösteter bc
gischer Kl,ich ? kostete 150 Pfund Sterling per Tonne , livländislber
erzielte bis zu 102 Psund Sterling , zwischen diesen Notierungen l"

wegen sich die Preise für amerikanischen , holländischen , estländischen ui>
litauischen Flachs , von denen holländischer , geröstet , zu 115 Pfund i#
Tonne umgesetzt wurde . Die Anbaufläche scheint international die »
Jahr etwas größer zu fein . ? ls letztes Jahr . Am Häute - u n
L e d e r m a r k t bat sich tn Devtschland das Abbröckeln der Preise bei d«
Häuteaukttonen in den letzten Wochen fortgesetzt , namentlich für Kall
selle . Der Markt liegt aber auch international fchwach . Berichte n"
Argentinien besagen , daß der Markt tn sehr ruhiger Haltung verleb
und Amerika so ziemlich « llein als größerer Käufer austritt . Bei
argentinische FregorisieS werden zu 13 % venee . Salidero , leichte . Bovrt
Kivse zu II 1/ , « pence gehandelt . Am Cbtcagoer Markt werden b«

. schwere Packerhäute zu 25 Cents gehandelt . Das Ledergeschäkt war I
Deutschland noch verhältnismäßig besriedigend , da die Großverbranib
Bedarf hatten und namentlich die Schuhfabriken noch etwas in das K
schüft «tngegriffen hatten , um sich mtt Leder einzudecken . Bei der äflej
zahl der Fabriken ist das Geschäft jedoch weniger befriedigend , wie "

aus der Zunahme der Kurzarbeit tn den letzten Wochen ergibt . Di «
Verhältnisse wirken sich namentlich für Bodcnleder aus . Der Zucket
markt blieb farblos und neigte «her etwas zur Schwäche : am K a f f e
markt erhielt sich stetige Nachfrage für alle besseren Qualitäten ,
gegen mittlere und geringe Ware weniger Nachfrage begegnet . &
Tee markt brachte letzte Wich « die Versteigerung von 47828 Pack«

indischen und von 25 076 Packen Ceylon Tees am Londoner Markt , ®
Preise erfuhren gegen die letzten Notierungen keine wesentlichen M
ändernngen , da ? ganze Angebot wurde ausgenommen . Gegen
ber Auktion erzielten die besten Qualitäten um % bis % venee je
höhere Notierungen . Gefragt waren Teeblätter für Ervortzwecke .

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft im Jahre 1927.
, > Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft legt nunmehr ihren Geschäfts -
bericht für . 1927. vor . Die allgemeine Entwicklung der Reichsbahn im

Das
Sl ' rr '.' y - V " * . v. vhvvvb . . . . wiw , vumiuiu uvin VlUlIVVUlitl der
Betriebsrechnung und der Bilanz als befriedigend bezeichnet . Den Ein -

Betriebsrechnung in der Höhe von 5 039 .3 Mill . (i . B . 4 540,8 »
Mill . RM stehen Ausgaben für Betrieb , Unterhaltung und Erneuerung
in . der Höhe von 4 158,8 (3 080 .6) Mill . RM . gegenüber . Der Betriebs -
koifieient betrug demnach 82,53 (81,06 ) , Verzinsung und Tilgung der
Revarattonsschuldverschreibungen « rsorderten 503,5 (574,3 ) Mill . RM .
Der Dienst der n« uen Schuldverschreibungen und Anleihen 2,1 (0,2 )
Mill . RM . . Der gesetzlichen Ausgleichsrücklage werden 100,8 (90,8 ) Mill ,
RM . zugewiesen und 120,0 140,0 ) Mill . RM . für Rückstellungen verwandt .
Die Voryugsd 'ivldend « aus bereits begeben « Vorzirgsaktien erfordert 61,6
(40,4 ) Mill RM , Der vorjährig « Vortrag von 167,7 Mill . RM . erhöht
sich am 173,2 MiH . RM .

Die £ . i « « i.d i tji t der Gesellschaft habe sich weniger , günftig ent -

jahres die Notwendigkeit , die sachlichen Äusgaken fühlbar einzuschränken .
Da die Rückstellungen und der Vortrag festgelegt seien , trete die Gesell -
schalt ohne srei versügbare Mittel in das neue Geschäftsjahr . Di « in -

zwischen durchqeführt « Begebung von 200 Mill . Goldmark Vorzugsaktien

lag « find aus der vor kurzem erschienenen Dentschrift bereits bekannt .
Nach der Bilanz bat sich aui der Passivseite in dem Bestand an

eandert , da die letzte Serie der
äsisjahr ausgegeben worden ist,

Stammaktien und Vorzugsaktien nichts
Vorzugsaktien bereits im lausenden Ge ' >" sja

rucklage betragt nach der Zmwers _ . . . »
BetriebsrUcklagc unverändert 756,1 Mill . RM . , die Rückstellung für Be
triebsrechtsavschreibung erhöht sich von 220 auf 840 Mill RM . Unter den
Schubdeu im (Gesamtbeträge von 157,87 (94,5
108,7 (

* "
W

* ~ "
losigke

JMM ■ ■ ■ ■ ■ 51 ) Mill . RM . befinden fiel)
(68,7 ) Mill , RM , Kredite des Reichs , znr Bekämvs -ung der Arbeits
!it ■

»
und zur Forisühruug stillgelegter Vahubauten , Aus den nach

den ursprünglichen Vermubarungen noch zur Verfügung siebenden Rest
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in der Hob « von 20' htet . Auf der Aktivseite steht daS Betriebsrecht

des Kredites zur _
Mill . RM . wurde vers

mit 24 463,83 M»
. .. H > hat sich umi SW

auf 995,1 Mill . RM erhöht , Di « Beiriebsvorräte haben sich um 8 !js
ans 407,54 Mill . !XM . vermindert . Es wird dies als ein Ersolq
Einführung der kausmännischen BeiriebSrechnvng und kausmannil «z
Grundsätze bezeichnet . Au flüssigen Mitteln waren vorhanden : K/g
66,1 (8,0 ) , Bankäuthaben 874 .1 (532,2 ) Wertpapiere 171,6 (38,5 ) und Wcal
0,99 (124,96 ) Mill . RM . Die slüssigen Mittel sind demnach von rUZ
700 Millionen au >f 612 Mill . RM zurückgegangen . Diese Disser ^Z
erhöbt sich auf etwa 150 Mill . RM . . weil im Vorjahr « die Bestände
Außenkassen unter UeberganaSrechiiiUnaen verbucht worden sind , wänrc ?
sie jetzt im Kassenbestand enthalte » sind . Die in der diesjährigen Bilafl
erscheinenden 49,1 Mill . Uvbergangsrechnnngen werden zivar in ungeia
derselben HA >« wie im Vorjahr ausgewiesen , es handelt sich aber w
insolge Aenderung der bilanztechMchen Grundsätze um einen ganz ander '
Posten . Die diesjährigen Uebergangsrechnungen dienen lediglich der »

&
ren »ung der beiden Geschäftsiahre 14*27/28 während im Vorjahr ,
creits erwähnt , in ihnen die Bestände dei Außenkassen enthalten war °

Tie Reteiliglungen haben sich von 8 aus 16 .5 Mill . RM erhöht , inw
Vergrößerung der Beteiligung an der Dt -itrova . Erwähnt wird
daß von dem Vortrag von 173 Mill . RM . 138 Mill RM bereits ^
braucht sind , und daß die slüssigen Mittel zurzeit erheblich niedriger . ) ^,' _ . -i „ ~ uRaltefals am tag Der Entwicklung derWWWWWWWMIDWWWW . . . W . 'apitalrechniing steht
Verwaltung trotz Erhöhung der Einnahmen in den ersten vier Monoi
des lausenden Geschäftsjahres um 75 Mill , RM . gegenüber dem glcM i,

Oinrtnhrp & ttttf wOltjUNC' ' ,■" ' - - vai
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Zeitraum des Vorjahres mit Sorg « entgegen . Die derzeitige Konjiinrn
läge läßt die Hoffnu -irg aus entsprechend « Entwicklung der kommend
Monate nicht zu .

» elcksdskn imd A .- G . für Kohleverwertung .
Wk .der .D .HD , ersährt, ^

ven bie Verhandlungen »wischen der Re >... M
<.,wy,ilörper &.

Wenn anch die Einzelh <>
für Kohleverwertuna wegen . . . .. „

jas Krenffungsttcht ihres Bahnkörpers

t » Industrie und Handel

bahn -Gesellschaft und der
rungen der Reichsbahn für .
einem befriedigenden Ergebnis
dieses Ergebnisses noch nicht bek>
Grund zur Annahm « , daß
sich bekanntlich aus 1200 RH .
jährlich für jeden abgesetzten MW »
Abstrich « gemacht hat . Die Reichsbahn hat erklärt , daß sie sich , wicht
wirtschaftliche Entwicklungen , die im allgemein volkswirtschaMchen
reffe lägen , stemmen wolle . slocQC

1 E$?

Tonwareninduftri « Wiesloch A .- G . in Wiesloch . Die ordentliche
Generalversammlung genehmigte den mitgeteilten Abschluß sllr 1927 und
setzte die Dividende auf 6 Prozent für die Stammaktien ( i . V .
3 Prozent ) fest. Di - turnusmäßig ausfcheidenden Ausstchtsratsmitglieder
wurden wieder gewählt . Die Gesellschaft fei zur Zeit gut beschäftigt .
Unter den üblichen Vorbehalten hosse man . wieder ein erträgliches Er -
gebnis zu erzielen . Lohnerhöhungen und die schwierige Finanzierung der
Bauten hätten bewirkt , daß sich der Baumarkt nicht ganz den Erwartun -

gen entsprechend entwickelt habe .
Fusion Andreac Roriö Sah « A .- G . I « Frankfurt — Gebr . » eller

Rachf . A .-G . in Freiburg i . Br . Di « AR . beider Gesellschaften haben
beschlossen , den einzuberufenden Generalversammlungen die Fusion beider
Gesellschaften vorzuschlagen und zwar soll das Vermögen der Gebr . Keller
Nachs . A .- G . als ganzes ohne Liauidatton gegen Gewährung von Aktien
der Andreae Noris Zahn A . -G . aufgenommen werden . Zu diesem Zweck
schlägt die Andreae Noris Zahn A .- G . eine Kapitals -
« rhöhung von 1.6 u m 0.7 a u s 2 .3 Mill . RM durch Ausgabe von
neuen ab 1 . Januar 1928 dividendenberechtiaten Stammaktien vor . Von
ber neuen Emission werden 400 00» RM . den alten Aktionären im Ver -
hältnts 4 zu 1 zn einem noch festzusetzenden Kurs angeboten . Von den
restlichen 800 000 RM . ist ein Betrag siir die Fusion mit der Gebr . Keller
Nachfolger A . -G . notwendig , die im Verhältnis 2 zn 1 umgetauscht werden .
Der Rest bleibt znr freien Verfügung der Verwaltung und dient vor
allein der beabsichtigten amtlichen Börseneinfsthrung in
Frankfurt . Die Andrere Noris Zahn A .-G . bat bekanntlich siir
1927 eine Dividende von 9 ( 7) Prozent vorgeschlagen , während die Gebr .
Keller A . -G . in Freiburg mit einem Verlust abgeschlossen hat .

Elektrizitäts A .-G . vorm . Schlickert « . Ci « . A .-G . in Nürnberg . Di «
Generalversammlung genehmigt « einstimmig den bekannten Abschluß sül
1927. Es gelangt somit aus einem Reingewinn von 4 687 839 NM . eine
Dividende von 8 Prozent zur Verteilung . Zur Geschäftslage
wurde von der Verwaltung mitgeteilt , daß die Beschäftigung bisher eine
günstige Wctterentwickelung zeige .

Basalt A .-G . in Linz a . Rh . Die Generalversammlung genehmigt «
den Abschluß für 1927 und setzte die Dividende auf 6 Prozent
fest , lieber das laufende Geschäftsjahr teilte der Vorsitzende mit , daß die
Beschäftigung bisher zufriedenstellend gewesen sei . Nur die Reichsbahn
habe tu ber letzten Zeit die Abnahmen etwas eingeschränkt , doch solle dies
in nächster Zeit nicht mehr der Fall sein .

Schnellpressenfabrik Fraukcnthal Albert u . Cie . AG .. Fraukenthal
(Pfalz ) . Im Geschäftsjahr 1927 war es der Gesellschaft möglich , ihren
Rohgeivinn von 2 486 088 RM , im Jahre 1920 aus 2 715172 RM , zu
steigern . Allgemeine Unkosten erforderten 2 445 331 NM , gegenüber
2 086 681 NM , i , B . — Die Abschreibungen stellen st» ans 155 992 (162 !K)5 )
RM . Nach einer Zuweisung von 75 918 (76 440 ) RM nnd einer Rück -
stellung von 32 292 (25 945 ) RM , auf Delkrederekonto verbleibt einschl .
26 586 ( 106 972 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von nur 32 228 (241 046 )
RM . Bekanntlich beschloß der AR, , der HB . am 24, Mai vorzuschlagen ,
diesen Betrag ans nene Rechnung zu bringen . Nach dem Vorstandsbericht
war tn der ersten Hälfte des abgelaufenen Jahres die Produktion trotz
des guten Auftraaseinganges am Ende des Vorjahres nicht genügend
nachdem ti « Ce ' " m r '
feiten machte .
ausreichend hob« vi " » » " »,», , . — .. . ... .
so ausgleichen konnte daß das Gesamtresultat eine Dividendenvertetlung
zuließ . Nach der Bilanz haben Grundstücke und Gebäude eine Erhöhung
um 48 000 aus 1 878 000 NM, , Betriebsmaschinen . Werkzeugmaschinen und
Werkzeuge um 118 000 au .i lfl8 000 RM erfahren . Mobilieu und Uten -
filien erhöhten sich um 20 600 auf 90 000 RM . Die Warenvorräte werde .,
am Schluß des Berichtsjahres mit 4 808 658 RM , gegenüber 3 743 368 RM .
am Ende des Vorjahres bewertet . Zum gleichen Zeitpunkt war ein
Wcchselbestand von 486 431 (173 684 ) RM , vorbanden . Die Außenstande
nahmen auf 3 589 614 (2 615 555 ) RM und die Verbindlichkeiten aus
5111 879 (3 247 923 ) RM , zu . Die Anzahlunaen haben eine Verdoppe -
lung auf 842 793 .J496 049 ) RM , erfahren . Das AK . beträgt bekanntlich
4 284 000 RM Wie der Vorstandsbericht noch mitteilt , glaubt die Ver -
waltung , daß nachdem es gelungen ist , seit einigen Monaten der stei-
ienden Nachfrage durch genügende Produktion nachzukommen , im lau -
enden Geschäftsjahr ein besseres Gesamtresultat zu erzielen , wenn nicht
ie Gestehungskosten eine unabwälzbarc weitere Erböbung ersahien .

De » tsll)e Ton - und Steinzeug -Werke A .-G ., Berlin -Charlottenburg .
Die Gesellschaft verteilt bekanntlich für das am 81. Dezember 1927 ab -
gelaufene Geschäftsjahr « ine Dividende von wieder 10 Pro -

i e n t aus die Stamm - und von 12 Prozent auf die Vorzugsaktien . In

der Gewinn - und Berlustrechnung werben ber FavrlkationSgewinn f1'

erhöht mit 2 338 804 (1 910 162) RM . und sonstige Einnahmen ebenF i„t
. — Unterwesentlich höher mtt 832 995 (613 254 ) RM . ausgewiesen .

Ausgaben find die HandlungSunkosten auf 867 404 (764 727)
gestiegen , Abschreibungen wenig verändert mit 855 547 (36ö

RM . ausgewiesen . Rückstellungen für die Arbeitnehmern , ^
fahrt betragen 177 014 ( 144 548 ) RM . und Steuern «tun,- -

gi ei -" 1K „ ,Abagebn 594 236 RM . (344 508 RM . ». Es verbleibt
Gewinnvortrag von 188 707 (86 435 ) RM . ein Reingewinn von
(950 522 ) RM . . aus dem nach Zahlung der Dividende auf die 165 000 ^ yj
Vorzugsaktien und 9 216 280 RM . Stammaktien (Gesamtstamm -AN

kapital 9.5 Mill , RM . ) . 150 000 RM . (— ) dem Betriebsumstellungs !» ^
»8 ,

zugeführt . 88 464 (64 417 ) RM . an AuffichtSrats - Tantiemcn auSgcfffl »
^

und 175 311 RM . aus neue Rechnung vorgetragen werden . Im Gef « >^ yob()a
bericht wird mitgeteilt , baß das abgelaufene Jahr ein « SteigerunS, , W) i
Umsätze gebracht habe . Besonders das Atünsterberger Werk ist an , j «t#
gestiegenen Umsatz stark beteiligt gewesen nnd bat durch umfang ' v «
Rationalisterungsmaßnahmen zur Erhöhung der Rentabilität bcigetr - ^
Die Syndikats - und Konventtonsvecträge sind verlängert worden , j kj )tr
dauerlicherweise bleibt der Ervort jedoch nach wie vor außerordc ^ ^ >e,is,
erschwert . Die im Vorjahr beschlossene Kapitalerhöhung um 8 ^ ^

»dba
RM . ist nur in Höhe von 2,5 Mill . durchgeführt worden . Die K< ,
erhöhung diente im wesentlichen zur Uebernahme von zunächst 3° . » 0r

«{

Dollar Common Shares der General Ceramies Co . und Erwerb w >. ^ , lz ^
Stammaktien im Laufe des Berichtsjahres , fodaß der gegenwärtige
fitz 455 500 Dollar bei einem Gefamt - Aktienkavital von 655 00!

beträgt . Ein Gewinnerträgnts tst aus dieser Beteiligung noch iii » - «T '

zielt worden , da sie erst im Laus « des Jahres erworben wurde . >
Gesellschaft hofft jedoch auf eine gute Entwicklung dieser neuen , , «[

teiliaung . Die übrigen Beteiligungen haben 1927 durchaus befrico '^ t i

gearbeitet . So verteilt die Steattt Magnesia A .-G . eine Dividend -
^

10 (8 ) Prozent , Annawerk Schamott - und Tonwarenfabrik Oes )» >'

(31 Prozent , Keramag 15 ( 10 ) Prozent , Triptis A .- G . 6 (3 ) Prozent ,
und Steiuzeugwerke W . Richter u . Co . A .-G „ Bitterfeld , voraus .^
15 Prozent gegen 10 Prozent und die Keramische Werke Ralckig - '

(
Ludwigsbasen 10 (Ol Prozent . Allerdings werden diese erhöhten
trägnisse erst dem lau -fendeu Jahre zugute kommen , da in der Ge >

und Berlustrechnung nur die für das Jahr 1926 ausgeschüttete « ''Igßi
benben enthalten sind . Der Pensionsfonds in Höhe von 200 OM , j >,
wurde einer besonderen Gesellschaft ( Allgemeine Treuhand Ust
Verwaltung übertragen . Die weiter « Rationalisierung und Erwei ^ Ii

Nix

erber Betriebe werbe noch erhebliche Mittel erfordern , fodaß die
um die hoben Kreditzinfen zu sparen , die Selbstfinanzierung in

messenem Rahmen durchführen werde . Auf Grund dieser Envaf
ist daher beschlossen worden , die 150 OO«- RM . einem neu zn bil
Betriebsumstellnngsfonds zuzuweisen und einen beträchtlichen ^
Reingewinns aus neue Rechnung vorzutragen , zumal die Vern >^ oeth
durch die allgemeinen unsicheren Wirtschastsverhältnisse eine vor ^ Ri ,
Dividendcnpolitik befürworten zu müssen glaubt . Zur Gewi » " '

|, s ;n
Verlustrechnung ist noch ergänzend mitzuteilen , daß sich der ausgc ^ ^
Reingewinn von 1 855 203 RM . nach Verrechnung des Gewinns
JntereffengemeinschastSvartner der Deutschen S t e i n z e u g
fabrik Friedrichsfeld . versteht . In der Bilanz werden
stücke und Tongruben mit 570 006 (559 059 ) RM . . Gebäude nnd
Öfen mit 3 607 051 ( 3 725 538) RM .. Maschinen und Utensilien mit ,i

(778 745 ) RM . und die Gleisanlagen mtt 61 560 ( 105 530 ) R '-W-

gewiesen . Büroeinrichtungen sind mtt 1 RM . verbucht , ivähren <

Automobilkonto 28 447 (26 000 ) RM . beträgt . Wertpapiere u »° i "

teiligiiIlgen sind durch die bekannte Erwerbung der amerikanis ^ l
teiliaung nnd durch die Verbuch » » « von 133 720 RM . Borratsalt '

^ ! | zteilignng und durch die Verbuchung
4 444 338 RM . (2 876 656 RM . ) gestiegen . Den Vorräten von 1 &mtU —
(1 828 529 ) RM . . den Debitoren vi .n 1 884 386 ( 1 475 039 ) RM ., den
guthaben von I 824 754 ( 279 696 ) RM , und dem Wechselbestand von J

(90 837 ) RM , stehen Kreditoren von nur 714 919 (688 940 ) RM . !
löU OOl I Ul J/l . UV-4JV4I Ol(.VUUVIVII W *» »»•** 1' 1 »«Iii- ,,
Der Reservefonds ist von 1 Mill . auf I 693 733 RM . gestiegen , w J
die Zuführung beS Agios aus der Kavitalechöhung uud dem A

eines Teils der VorratSaktten zurückzuführen ist . Die llebergan « f
. . . tn Ol .1.#r . . - cti — U Xirfy 01KQQ « NM 716nebst Rücklage für Steuern hiben stch von 315

Das erst « Quartal des laufenden Jahres hälterhöht . Das erst « Quartal des laufenden Jahres hält sich 1

Niveau de? Vorjahres , Die Werke sind auf längere Zeit hin «

Auftrüge » versehen . (Ordentlich « Generalversammlung am »-

!l
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TODES - ANZEIGE
Freunden und Bekannten dl# tranriie Mitteilung ,daß mein lieber Mann , unser guter Vater . Schwie ®er -

vater und Großvater

Ludwig Fritz
Sattler

im Alter von 59 Jahrm nach langem Leiden aanft
entsch !af «n ist . (15346

KARLSRUHE , 28 . Mal 1928
EH« trauernden Hinterbliebenem

Frau Lais « Fritt Wwe .
Liesel Schmitt geb . Frtta .
Otto Fritz u . Frau .
Peter Schmitt » . Liselotte .

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag
halb 2 Uhr von der Friedhofkapelle ans statt .Trauerhau « : Wllhelmstraße TJ III
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Todes -Anzeige
Freunden nnd Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Johann «Ii!
Oberschaöner

nach schwerem Leiden , versehen
mit den hL Sterbesakramenten ,
heute früh Im Alter von 50 Jahren
sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 23 . Mal 1928.
Im Namen

der traafirnden Hinterbliebenen :
Der Bruder :

Karl Wldnuum .
Beerdigung : Freitag , 25. Mal,nachn . 3 Uhr . von der Frledhof -

knpelle Karlsruhe aus . Bi2t>2

Zraacrtrlcfe
liest« ras« u. preis » .
Druck . F . Sfriernnricn

Adlerwerka A . -G,Frankturta . M .
13480 Filiale Karlsruha

Zirkel 82 / Telefon 236
ReparatnrwerkstHtte
für alte Fabrikate

Unsere Geschäftsräume befinden sich ab

Dienstag , den 29. Mai 1928
in unserem eigenen Bankgebäude

Amalienstr . 91
am Mflhlburger Tor

LaHdesbaMi für Haas- nnd Grundbesitz
eingetr. Genossenschaft m. beschr . HaftpfL

Die Bank und Sparkasse des organisierten
Hausbesitzes und des Mitteistandes

Zweigstellen In : Mannhelm, Freiburg , Pforzheim , Sinsheim a. E.
♦ 14877

Ueber 1200 Mitglieder I Ueber 1 '/, Millionen Reichsmark Garantiemittel

«elitischc Gemeinde
Hauvtsnnagoa »
Kroncnstrabc .

. Tchoninosseft.
v°«»crvtag . 24 . Mal
Nanfang 7 N . abds <
^ »wuosternent -vor »

)V JJb ) 9.30 Ubr abends
i ■2 . GemelndebanS.
jt K»°« . 25. Mai :

Aigens 8 .30 Uhr .' jtn &Borlefutto 9 U
.
" cnntniswelbc der

.l"Sieben 9 .30 Ubr .
7 Ubr .

Pätofl . 86. Mai ,
| '°taciiä 8.30 Ubr.
ßblat 9.30 Ubr.Sm . 4 Ubr .
,!'■ u Sabbat -AuSl

st«
'".s ».10 Ubr.

, jiii d̂ ans :
[ SettS 6.45 UJt .
j! g£Si>a 7 Ubr .

jlj » Israelitische
jjjl'i

^ " gionögescUschast .
iii » Wochen -Fest.

,„ |l Kuw Tawichilin .
l" | S 'erstoB, 24. Mai :
J3 VßibHottcätiienft
ii! K - ÄÄ . . .
s»? U »S. 25. M^i .

! ,^ rgengottesdlensl
SA .. S ; ?°bai -Ansan,a . . 3 jj (.t

l ,j PfiOB , 26. Mal :
1 ,i ? ,?,̂ engottesoienst

ii^ Uhr.
ö 'et lv Ubr

•tili ömittaggaottcB .
4 ffi« 5 Uhr .
, it ÜW « und Festes.

-Ä N °ng S.io Uhr.äi «d , 27. Mal :
:il(3jÄiiaotfeSbienft
c
psffitaWttaflsaotte «.
^ fvÜ^ 7 .30 Uhr.

Herrn

ut Ifrtlt .

Offene 81

Männlich

4 Herren
zum Verlans von
Pumori an landw . u .
Konsumvereine für
eingesllhrte Tour ge-
sucht. Vorzust. Sams -
tag S—4 Uhr Neben-
Zimmer Stadt Göttin .
«en. <S-ff)Ut | cnf«rafte S3

Zehn Mark
Tagesverdienst durch
Vertrieb von Patent
Neuheiten. Interessen ,
teu woll. ihre Slbrelseunter H. S . 10» »oft .
lagernd Karlsruhe .
Rüppurr einsenden

(®519
!ülht . Vertreter

fltr den Verkauf elneS
konkurrenzl. Artikels d .Me>!grrelbranche
per sosort gesucht . SS
wollen flch nur wirklich
arbeitSsreudlge Herrenmelden, die gewohntlind, schön zu verdie-
ncn^ Horcher zwciNoS .
Bewerber müssen im-
beblnat bei den Meh.
gereien gut «ingesvbrtfetn. Ängeb. utit . Sit.
OKMjyt die Bad Bf .

Bad . Preise .

.irischen und
> zöstschen
^ kerricht
l J ; ' " «fftse Lehr.!«i sjsr - -

5» SiJ
\A }!rn

'
f
"
i ^eh,mii garantiert

1« l ^ ri *r,0lfl'

ÄteÄJS
l|̂ r - » 5% an die

Tüchtiges, pünktliche »
Alleinmädchen

m . gut ., langj . Zeugn .,das sehr gut kochenkann . b . Zimmerdicnst
versteht u . bilg . rann ,bei gut . Lohn u . sehrguter Behandlung auf" Juni in bess . Hans
gesucht . Angeb. unt .an die Bad . Pr .
Gesucht tüchtige

Friseuse
bei hohem Lolm, In
angenehme StellungEintritt sofort od . sl' S»
ter . ?>ngebote ititt Nr .5 <" 8140 an btc Bnb
Breite Fil Hauptpost
Zur Besorg b Wob-

nung u . f . Mittagessen
kochen für bic Bormit -
tagst ' unben ebrlicheö

Mädcken
oder junge ffrau ,u
alleinstehendem Herrn
p Ans . ftmit « es . Au-
geböte unt Nr 148»?
an bie Bad . Presse.

'
Überlegenheit des Essex durch, das

SuperS
Beobachten Sie einmal , wie der Essex Super -Six
eine starke Steigung nimmt : Schnell , elegant und
mühelos . Sie werden immer wieder feststellen , daßder Motor des Essex Super -Six in der Stadt , wie im
Gebirge wesentlich mehr Kralt entwickelt , als Sie
von ihm verlangen . Aber auch alle übrigen Teiledes Wagens , Chassis und Karosserie , sind in ihrer
Gediegenheit und reiten Durchkonstruktion den
hohen Ansprüchen des Kenners gewachsen ,
Essex ist der begehrteste Wagen in diesem Jahre
geworden . Seioe Besitzer sind begeistert und seine
Qualität stellt den Essex Super -Six an die Spitzeseiner Preisklasse . Verlangen Sie von Ihrem Essex -
Händler eine Vorführung und Sie werden sich selbst
überzeugen , daß Essex Ihnen für den Preis kleiner
Wagen einen Sechszylinder hoher Klasse bietet . Fest¬
preis für Limousine M 5750. Verlangen Sie Katalog .

SUPER SIX
HUDSON ESSEX MOTORS COMP M . B. H., WERK BERLIN - SPANDAU

Dr. ALOYS AUER
ANNE AUER , geb . Wolf

VERMAEHLTE
FRANKFURT a .M.- HOCHST KARLSRUHE L B.Ebert -Allee 11 21 Mal 1928 Vorliolzstr . i

HOTEL BADISCHER HOF
Baden -Beden F .H.8189

C . W . KALLER
I "wUdwItfaplatZ

Hsrrenhamdan , weiss und bant / Herren -

trlkotagen in Baumwolle nnd Wolle / HcrrOfl -
socken , Sportstrümpfe , Kragen ,

Krawatten

Große Auawahl 14987 Kleine Preise

Autorisierter
Verti eter : U .KAUIT & SOHN . KARLSRUHE

Waldhornslr . 14/16 * Teleion 291 - 292

^ Presse.
;){!■' —
iii ' '. k Wir suchen noch

«amen u . 2 Herren
5 ! JSÄPAfSU . ..

, . « «suche der P . t>
. M,.k 9Jit?' frtS IfUte werden einge-
ltt0üa «B- o

mi f „ Ausweis Donn «rSt » a .v. 8— t Ubr . ( 5 . 9 .8144 )

c», .Ä
Ä
"jtevä

4t . Wir suchen
e Ze-t vom 2. bis 4. Juni- «Rcgimeutstaa 109)

MilsMleuuMN .
r> ! /»«rlBrnSe
^ lH* , bttö Gastwirts - ewrrb «« elertheimer Allee lv. S(14970j

hungere saubere

» tufl» . ( 14995)
Milldkuranstalt

Mayer ,
RiWpurrerstr . IM.

von 14 —16 Jahren
sllr leichte Näharbeit
per sosort gesucht .

S . Rüben
» reuzftnifte 3,

Mech .
« erusslttivcriavrtl .

Köchin
die auch etwas Haus -
arbeit llbernimmt , sllr
1. Juni oder srüher
besucht . (FHAlg )
Hertz Karlstraste W.

Jüngeres , fleißiges
Mfidchen

für alle bäusl . Arbei¬
ten gesucht . (V1270 )
llorudlumenstr . i>. II .

tltnderl ., nicht
lungeS. dravcS

Mädchen
bei guter Behandlungund gutem Lohn sllrsofort gesucht (1»348)Brand ,« erndardiir 17 Part .

Gesuch , für
lunges , braveS sofort

Mädchen
sllr HauShalt .

Wrou Feierabend ,
Hchiltzenstrabe SN,

Bäckeret . (14396)

vnlrelM
einer arösieren Kirma
möglichst Maschinen-
oder Elektrobranche .
gesucht . Biiro . Tele -
fon, Anw . sowie 120
c>m Lager . bezw .Werkstätteuranm vor-
banden Angebote u.Nr ISSj? nn die Ba »
dische Presse.

Kaufmann
Mitte dreißig , Ia Rc-
scren,en , mit langjäy -
riger Büro - u. Reise-
praxi«, verhandlungs -
und entschiustsichcre ,rede- nnd stilfertige.vielseitige. aussassnngS-
sähige und ersahrene

erste Kraft
sucht geeignet., neuen
Wirkungskreis .
Angebote auf Basis

anSbausähiger Dauer -
eiistcnz entsprechenderArt , von Handels - od
Fabrikbetrieb rt .lNeman unter Nr . 14!!4U
an Mc Bad . Presse.

Küchenchef
32 Jahre , sucht Ste
aus 1. oder 15. Juni
Angebote n . Nr . BS77
an die Bad . Presse.

Junger Mann
gelernt . Mechan. , mit
Führerschein 3 » , Han.
delsschule Merkur de-
sucht, sucht passend -
Stellung . Angeb. unt .
MKS? an die Bad . Pr .

Fräulein , 22 J *h«
au , auS guter Famil .,mit Hauswesen und
Gliche vertraut , sucht
auf 1. Juni Stelle als

Haustochter
in Neiner, vornehmer
Familie . Familienaw
chluß erwünscht. An>
lebote unter Nr . F .H.
5138 an die Bad . Pr .

Filiale Hauptpost erb.
Ttich-tiges . solides

Serviersritulcin
sucht sofort Stelle in
gut . Restaurant . Gesl.
Angeb. u . Nr . T4ii9
an die Bad . Pr . erb.

R . Filsinger , Bismarck-
strafte 51, Teles. 5844 ,
bescvasst Wohnungen
in jeder Größe sofort
oder später . FUr Ver-
mieter kosten! . <931158

Zimmer v.
Ja fchSnstcr . zentral .

Lage ist ein sebr «u
u. behaglich möbliert .,
sonniges

Zimmer
in gut . Hause, m . cl.
Licht , per svsoit od . 1.
Juni zu verm . Teles .
u . Badbenüb . geslatt.
Anzuseb. tägl . v . 2—4
od . v 6—8 U. (©1271

Schlohvlab Nr . 10,
2 Treppen bock.

Groß. Eckladen
mit Wohnung z» der-
mieten. ( 13102)

L . Gtatber ,« maliens, . 4, Tel . 2226 .
Möblierte

S ZinL -Oofu
Rüche , Bad . Keller, in
ruhig . Hause zu verm.
Preis lZOM . Ang . u.
J509 an die Bad . Pr .

Schöne
4 Zim.'WMung
mit Bad u . Mansarde ,
Etagenheizg ., in neu^
erbauter Villa 1» Dur -
lach am Fuße des
Turinberges a . 1 . Juli
zu vermiet . Angeb. u.
t >öS3 an die Bad . Pr .

loinme» !
zu vermieten .

1 S . m .fi' . , Miete 25 > .
1 Z . m .A ., Miete SO M,
3 3 . m St., Miete SO Jf.
2 Z .M .K ., M . M(srei ) .

g . m .K . . M .85 (Bai» .
, m .K .. Miete 70 M.
5, 6 u . eine 7 Z .- Woli-

uuiig . Kaiserstr ., auch
silr Gewerbe .

Lad . m . 3 Z .- W . . 80 Jl .
Büro Nothdurst .

Kaiserstr . 87. I . Ä12S3

WoboungSi:««tralc „Herbst, « aijerltr . 42. !
III . Tel . 2371 . 1 Sun .
15 Ji -, 2 Zim . 30—35
bis 40 M -. 3 . u.
mebr Ziuunerwrchna .

Durlach . Waldstr . 4
(Neubaw^. Mansarden
waing .. i> schöne Lim
mer . Küche und Bad ,
sof . zu vermiet . B12S5

Gut möbl. (B11L2
Zimmer

billig zu vermieten .
Sosienstr . 75, III .

Möbl . Zimmer mit 2
Bett . sos. od . 1. Juni
zu vermiet . Zirkel 10.
3. Stock . (B12Q0)
WoSn- n. SÄlaszim »

mer . grob , sonnig u.
schön möbl . . 1 oo . 2
Betten , eo . etwas Kü«
chen -üenÄb.. z . 1 Juni
z. verm . Anzus 11 b.
4 Ubr . Durlacher
Allee 4 H . r. (B11Ä-)
Möbl . Mans . an sol .

Herrn zu vm. (B124Z
Z-chesfelftraße Vi. III .
Möbl . Zimmer zu

verm ., el . Licht , scp.
Werderstr. K>, 3. St .

(SW3SW)
Zu vermiete « :

8 schöne leere Zimmer
m . elektr . Licht u . Bal -
kon . Näberes : (1S37S
Welvienstr . ii . 1. St .

Schöne sonnige
4 Zimmer-

Wohnung
in guter Lage der
Siidstadt zu vermiet .

Vordringlichkcitsrane
erforderlich. Angeboteunter Nr . 15374 an
die Badische Presse

Z gut möblierte
Einzelzimmer

m. je 1 Bett , zu ver-
mieten . Riivvurrerstr .
Nr . 14. IV . F .W.3V18

«Äut möbl. sep. Zim -
mer zu verm . (B1Ä!L)
Riwpurrerstr . 32. Part .

«briift. möbl. Zimmer
zu vermieten . i.B1272
Sosienstr . 10 . 2 . Stock .
Unsen , gut möbl.Zimmer

(Weltstadt) zu Bot #
Zu ersr . u . Nr .in der Bad . Presse.

SWe 5 Zwmer
VilrterreWhnWg
Nähe Post , zum Be»
trieb eines ruh . Gc»
schästes . Angeb. unt .
F .W.3S11 an die Bad .
arefft' , Fil . Werderpl.

BeslMagttahinefr. sonn.
3 ZiM.-WoSMNg
zu mieten gesucht .
Angebote mit Pr ?W

unter Nr . F . W. 3W0
an die Badische Presse,Filiale Werderplatz.

Zimmer
M . Kllche od . ein Zim-
mer von alleinst. Frau
gesucht . Ang . u . CMS
an die Bad . Presse.

!. Zimmer
Einige möbl.

Zimmer
tiber Psingsten gesucht .
Angebote unt . Q541

an die Bad . Presse .̂
Gm möblierte»

Wohn» und
Schlafzimmer

wenn mögl . m . Bade-
gelegenheit u . Tel ., in
bester La«e zu mieten
gesucht . Qsferten mtl
Preisangabe unt . Nr .
F .H. 8148 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

f * LcbenSfrif «,» ?

Gut möbl . Zimmer ,l . L.. auf 1. Juni zrverm . Akademieftr. 57
el . L., auf
2. Stock . (FH8145)

VVviblick
Eedild. ZrAlein
sucht Stellung als B »>
lontSrln im Friseur -
Beruf . Angebote umerNr . W5W an die Ba -
bische Presse.

Büroräume
zu vermieten

In der Kartenstrafte sind ein arofiesZimmer u ein Saal (in zwei Röumeteilbar ) sofort zu vermieten . Juterefwollen nähere Angebote unterNr . 14969 bei der Bad . Pr . einreichen.

WU
t . ganzen fttsch I

Pfund i
0 .32

im Anschnitt
Pfund

0 . 2S

In unserer

Sveztal-
abseimnc

Nordsee »
„hellfische.
Cablia ».

Rotzunaen .
Kar« ?«« .

Bodens ? «»
Backfische

Pfund

0 . 40

i & k&züS i
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söa^isches
Fanöestheale?
Donnerstag . 24 . Mal .
* D 27 (DonnerStag -
mtcie) . St ) .-©cm . 901

bis 1000.
Der

Bettelstudent
von Millörker

Musikalische Leitung
Josef KripS

In Szene gesetzt von
Otto Kraust

Palmattea Meiner
Laura Fanz
Bronislawa Blank
Ollendors Löser
Wan<ienheim Schmitt
Kenrici Frey
Roelww Edlund
Sebweinitz Lindemann
Rickthosen Seiberlich
Boaumil Weyrauch
Eva Oster
Sonic« Lauskötter
Rvmcmowtez Nentwig
Vlirgermeister Nagel
Onuphrie Nillan
Enterich GrStzinger
Pisfke Kalnbach
Pussle Gröhinaer
Ret ArraS

Anfang IS Uhr.
Ende gegen W Uhr.

Rang und 1 . Sperr -
sitz 7 .00 Mark.

Freit «g , 25 . Mai :
Keine Pörsten . Sams¬
tag , 2G. Mai : ONober-
tag .

LICHTSPIELE
Waldstraße .

coiosseuiii
Nur noch bis31 . Mail

unwiderruflich j
Täglich abds . 8 Uhr I

Grase
Mo
die beste und letzte I

Revue |
in dieser Saison . I

geijgann

mit der

Maiket

8Ubr 0 CaI6-Cabarett

ROL & KD

Wiener Hof
Fasanenstrafte 6

Wenn Dich der
Tag mit Sorgen
bat beladen —
zum

Wiener Hof
geh ' abends Dich
an Humor und
Krosinn laben .

Täglich
Kabarett

Kein Wetnzwang .
Hans Hagel.

Badereise ?
Idealer Ersatz ist eine
Kur mit ManrentiuS

Radium -HauSbiider.
Heilwirkend bei Gicht
Rbeuma , Ischias , ner-
»ose Erscheinungen
Jungrur für Jederm .
Nieder ! . Int . Apotheke
Marltplat ! , Droa . Roll »
u Mscher , Ref>»rmhö
Müller , Douglasftr .

Lebendtrische

Pfund 32 Pfg .
I. Aus- 9E . ,schnitt «93 PI«t.
Holl . Sehell -

tisch ? und
Cibtiau

Goldbarsch -
fili -ts

Zander
KotzucisJen
Seezungen
H < llbutf
ftordsasm
Itheliiialm
B . aulelchen

mm-
fißüügel

Kisse !
Tel . 186 u. 187

Heute letzter Tag :

Ehe - Ferien
Ein „Ringkampf in 6 Akten.

Gesantfn -Elnlatfe
MATTINATA VON LEONCAVALLO

Bes. von Kammersänger
Richard Tauber

Liebe und Plelle
Groteske in 2 Akten .

entsteht eine moderne verkehrsstraos
Kulturfilm .

5 .0(1
7 .08
9 . 00

Wochanschau .

das
INDISCHE

GRABMAL
Oer Deutschen grsoter Film ! !

Täglich 4, 6 1/, und 9 Uhr
in den 15394

Kaiserstr . 168 . Tel . 3053 .

Karlsruhe in Wii inii SIiillleii!
Oeffentllcher Wettbewerb für Jedermann

nicht nur für die Mitglieder des Gartenbau -
Vereins . Prämiierung geschmackvoll mit
lebenden Pflanzen geschmückter Fenster , Bal -
kone und auch der Vorgärten . Anmelde -
formulore können in Empfang genommen
weiden bei :
Geschäftsstelle de? VerkehrSvereinS . Rathaus ,
Stadtgarten -Einnehmerel .
Polizei -Stationen am Durlacher Tor , Mühl -

burger Tor und Karlstor .
Gärtnerei Brehm . Viktoriastrahe 5 und

Westendstrahe , Eck« Kaiser -Allee, sowie
Kaiserstratze 154,

Gärtnerei Siebt , Müblburg , Hardtstratze 53.
Abgabe der ausgefüllten Formulare bis

längstens 15 Juni bei den Ausgabestellen
oder beim Schriftführer des Vereins Herrn
Albert Reber . Durlacher Allee 83 , erbeten .
Prämiiert können auch diesmal nur die -
ienigen Fenster . Ballone und Vorgärten
werden , welche angemeldet worden sind . Die
zuerkannten Preise bestehen in schönen , den
Leistungen entsprechenden Pflanzen . Die Ver -
öfsentlichung des PrämiierunaSergebnisses
ersolgt während der Herbstwoche in den
Tuge -.blältern . (J49H5)

Garteuban -Berein Karlsruhe .

Ms « IM « « Mi
MlsriA. vmmWslr . A.

Gründliche Unterweisung im Kochen , Bäk-
ken . Einmachen und Servieren . Für aus -
wärtige Schülerinnen Unterkunft in der An-
stalt . Kursdauer 3 Monate . Mätzige Preise .
Kur «beginn 1. Juli und 1. Oktober 1V28 .

Nähere Auskunst durch die Vorsteherin .
(15362)

Sport -.Touron - . Luxusr6d «r ,
Oe &ch &f1»-. /wcl -.u .Drelrddep

Spielend leichter Lauf und unverwüstlich .
Alle Zubehörteile wie : Laternen ,

Glocken . Gep &cktrttger etc .
iu grosser Auswahl empfehlen

Adlerwerke A .- G.
Reparatnrwerkitfitte
für alle Fabrikate . 13482

Grob billiger Preise
Donnerstag, Freitag , Samstag

i0 °
\o |

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe, Wiihelmsfr . 36, 1 Tr
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

Grolle Auswahl in
Damenmänteln , Kleidern etc .

aus allen modernen Stoffarten
(auch >ür starke Damen )

Gummimantel . UfindjacKen. Regenschirme
Iür Damen und Herren 148H1

Entlaufen
Blindensührerhund

RotcS Kreuz-Halsbd ,
Stuf den Namen ManS
hörend . Schäferhün -
bin , 2 gelve Tupfen
über d , Augen . Rücken
f» wari . Abzugeb. bei
t

irma Sinner . oder
-Alanden , Kasten -

tvörthstraße 43 , 3. St .
(ÜH .LV47)

Radfahrer — billig !
Fahrrad - Reifen

Prima . Gebiras - u . Ertra Prima Jt 4.:
M 3.35 : Jt 2 85 . Schläuche ä Jt 1.25, fol.
Borrat b . A . M a i 1 r . Kreuzstrahe 22 . vul -
kanisieranstalt . (14597 )

Kapitaljei

250 .« ju leihen gef
g . ZiuS u . Sicherbett
u . geg . Verm . 1 schön.
Zimmers n

't . Telef . u .
Schreibmasch. Ang . n.
Eö3l> im dl« Bad . Pr .

4000 Mark
auf 3 . Hypothek, in-
nerhalb des Steuer -
wertes , Neubau , zur
Ablösung gesucht . An-
geböte unt . Nr . 14973
an die Bad . Presse.

Stiller Teilhaber
gesucht mit ca. 800 biS
1200 M Kapital . Alter
od . Benif einerlei , mit
festem Monatsgebalt .
Angebote u . Nr . 8511
an die Bad Presse

Gesucht

zu S Prozent Zinsen
gegen prima Hypothek.
Sicherheit.
Angebote erbeten unt .

Nr . 2637a an die Ba -
dische Presse.
10 000 Mark
auf 1. Hypoth., Steuer ^
wert 55 000 Mark, von
Sclbstgeb. gesucht . An-
geböte unt . Nr . 14975
an die Bad . Presse.

Bäckerei
in gut . VerkehrSstratze
sofort zu verpachten.
Angebote unt . P540

an die Bad . Presse.

Wohnhaus
in ruhiger Wohnlage
IWeststadt) , mit 3x3
Zimmerwohug . , Bad ,
beziehbar. Preis Mk .
33 000 .—,

Geschäftshaus
Oststadt. 7x2 Zimm .-
Wobnung ., Werkstatt.
Preis Mk . 26 OK».—,
Anzahlg . Mk . 4000 .—.
Billett , Landhäuser ,

Wirtschaften stets zu
verkaufen. (14453)

M . Bufam ,
Herenftrafte 38.

Badische Lichtspiele
Konzerth a us

Freitag , 25 . bis Donnerstag . 81 . Mal 20 . 15 Uhr
Pflngstsonntatf und Montaif nur 16 lihr

Samstag u . Mittwoch auch 16 Uhr

Erstaufführung

,Almenrausch
u. Edelweiss '

Ein Hochlanddrama .

uiie reite ich meinen nächsten v . Tode des Ertrinkens?
Musikbegleitung 15378

Pro 'se und Ermässigung wie üblich . Vorverkauf : Musik¬
hau » Fritz Müller , Kaiserstr . u. Büro , Beiertheimer -Aliee 10.

BEB

Per sprln&cnfle Punfrf
f

bei Anschaffung eines Dvoic iihH ( cijlat
Sprechapparates bildet frei » Ufia ViUlB .
Wochenendkofler ab RM. 30 .—
Neueste Elektrlcplatten , Armadaplatten i RM. —.50

Zähringerstraße 53 a , beim Marktplatz.
Kleinste Monatsraten . 15384

Hotels
Gasthäuser

hier u . auswärts ,
Häuser

nitt und ohne Ge¬
schäfte. (14945)

Metzgereien
Bäckereien

Frau K . Dietf,
Bürgerst ! . 12,

Telephon 5158 .

Der Name bürgt

erstklassige
smWT Weltmarken
Diamant , Opel, Torpedo ,
Excelslor , Badenia , Tas usw
Herren-, Damen -, Mädchen-
u. Knaben - Räder , Renner
u. Hallbrenner sowie Rahmen
in allen Farben . - GUnstltfe Zahlungs
bcrilntinntfen . - Ersatzteile inlol « «'

Grollelnkaul staunend billig .

F8hrzeugfldig .Werncr,5chützenstr.50

Eis . Konditoroseu
V, I . gebr . . m . 3 Röhr
Ii Trockenofen, w. neu ,
Hill, zu verkf K . Herr ,
Durlach . Schlosserei .

(SB1269 )

Grammophon
Standapparat , wie

neu . billig abzugeben.
Kaiserstr. 3S, durch d .
Hof , 1 Tr . (FH 8153 )

Saus mit Laden
zentr . Lage, 4 , 5 und
2 Zimm .- Wohnungen ,
sofort beziehbar, für
18 500 NM , Anzablg .
4500 RM . zu verkauf.

Eilangebote von nur
Selbstkäufern erbeten
unt . Nr . 14981 an die
Badische Presse.

Tüchtigem Geschäftsmann ist durch
de« Erwerb eines altrenommierten

Getdräffshantes
Gemischkwareniiandluna . erstes und
ältestes Geschäft am Plade , gute Eri -
fteuzmöglichkeit geboten . Der Berkauf
erfolgt wegen Ablebens des bisherigen
Besitzers zu äuherft günstigen Bedin -
gnngen . Nähere » bei Ott » Kemvter
Wwe . Erben . LiedolSveim . (2« 10a)

Achtung !
Soli - onö AMesUOlms

in bester Lage , komvlett umständehalber
preiswert z« verkaufen . Angebote unter Nr .
P515 an die Badische Presse

Möbelverkauf
1 Schlafzimmer , eich,

komplett . Küche , mod .<
kompl . 250 M , Schreib¬
maschinentisch 25 Jt .
Kommode 28 jtf , 2
Schränke , vol ., Tisch¬
chen , eiche, Wohnzim -
mertisch m .Stühle . vol .,
Flurgarderolbe , eichen .
Schreibtisch 28^ , oval .
Tisch , Mahagoni 18X
Klavierstuhl 14 Jt , tl .
Tchreibtifchlamve 12^ .
Waidbornstr . 26. vart .

(©1273)

Motorrad
gut erhaltenes

Motorrad , nicht uuter
200 ccm . wird zu kau^
fen
Ayds
kann
geben
unter

)t . Sehr gute
ibenbüchse

in Tausch ge-
werden Angeb.
Nr . A>38a an

die Badische Presse.

4 = (5iljei "

Personeiiuiagen
offen oder geschlossen ,
neueres Bausahr . nicht
über 0 PS . , zu kauf ,
gesucht . Angeb. u . Nr .
14977 an die Bad . Pr .

Motorrad
in best . Zustand , gegen
bar zu kauseu gesucht .
Genaue Angeb . unt .

B527 an die Bad . Pr .

Rennfahrer und Sportler
sucht ein weiteres

Motorrad
nicht unter 250 ccm . in tadellosem Zu¬
stande ite«en Barzahlung .

Alleräußerstes Angebot erbeten unt .
Nr . 2608a an die Badische Presse .

Deckbett , rot Inlett ,
v . 18 Jt an . Bettstelle ,
hochh . m . Rost 35 Jt ,
roeifc., Hochs . Metallbett
40 Jt . Di -»nstb.- !vett 25
M H . Sonntag . Her-
reustratze « . (B1274)

Ladcuthcke
3 .50 rn laug , sossrt zu
verkauseu. (BI258
Kreuistratze 24, Laden .

Herren¬
zimmer

nutzbaum poltert ,
prachtvolle Verarbei -
tung . hat weit unter
Preis abzugeben.

3. Baader,
MSbelvcrtrie ».

Kronenftrafte S.

im
SALDN-

| HABMONIf -MUSIl /
CROSS

*
UGEB

E!LNE&,lfl.ASSl&CUGR
U. SÄMTLICHER

UNTEKfttCNTSMCERKt HIB
ALLE JNSTBUMENTC .

^
musikfwous

tCHLPILE
KßlSERSTB .173

ICk ) M

Ein älterer (FH8136
Kkchenfchrank und
kleines Dchritiikl1>en

billig zu verkaufen.
HirschftraKe 71. lll .

1 groster

Glasabschluß
SU m lang , zu ver¬
kaufen, ebenso diverse
Glastüren — Holz-
türen sowie Bretter .
Zu ersr . u . Nr . 15376

an die Bad . Presse.
Guszeis . emaill . Bade -

wanne . oval .,vol .Tisch.
Schliesjkorb . fast neu ,
billig zu verkaufen .
Sedauftr . 4. (B125S )

Tasch . -Uhren Rm .2 .75.
P . Holfter , Breslau U .

(ASQS !

4 Tonner -
Lastwagen

billig zu verkaufen,
evtl . gegen Drehbank
oder Säuleubohrm »
schine zu vertauschen.

F-ranz Ochs ,
ßuhrhalterei ,

Gellertstr . 2«!. <15344)
A u t » (Dikl)

5/16 , Ballonberets ., el .
L ., Boschhorn, auch f.
Lieserungswag . occlfl .
net . zu Verl . BSHter̂
Piktoriastr . 3 . (B1277)

1 ^ 8
500 oem Motorräder
sind für den Sport
wie für GeschästSzwecke
im Gebrauch jeder
anderen Marke vorzu-
ziehen. (FH .SI47 )
Bertr . : Waffen Ratiel ,
K'rnhe . Kaiferftr . 3St ).
Eingang Hirschstrabe,

Telefon Nr . 3383 .

^ iAufgepaßt !
Seltene Gelegenlieit nur bis hente abend!
HerrenAnzüge und MSniel
dar . prima Qualitäten , beste Verarbeitung ,
zu 11.—. 14 .—, 18.— . 22 .—, 28 .- . 32 .—. 36 —
38 .— , 40 .—, 46 .—. Herren und Knalien -
Hoscn für Sfmn- u . Werktag 1.75, 2 .50 . 3 .—.
3 .75 . 5 .25 . 6 .75, 8 .75 . Sommerjoppen und
Windjacken 11 .— , 9 .50. 7 .50. 5 .— . Ein gro¬
ßer Posten Kinder -Anzüge Sport,- u . Kie -
lerfacon für Sonn - u . Werktag 15 .—. 12 .50,
11 .— , 9 .50. Kin Posten Herren -Hemflen ,
weiß mit prima Mako -Einsatz , außer¬
gewöhnlich billig . Damen -. Herren - und
Kinderschohe , Rastposten 8 75. 7 .50. 6 .75.
5 .25, 3 .45. 2 .80. 1 .76 . Besichtigt ohne Kauf -
zwang ! Selbst für Wiederverkäufer sehr
lohnend . (147371

FÄRBER Ä pw .fiaisersir .iö9
im Hof . Ankauf von Konkurs - u . Rest
lagerbeständen . Dieser Ausschnitt gilt

als Gutschein für 6 %.

64 Seiten » tarkl
Wertvolle Beiträge ,
herrliche Bilder ,
auch bunte .

*
Ergebnit du
Preisaasschreibens
aus dem Sonderheft
»Die eigene Scholle "

*
Neaer Roman :

„Kornelius Vander -
voelts Gefährtin "

von

Kerrenwestefl
Damenwesten
Kinderwesten
KnabenanzüS

*
; ,

Mädchenkleiö

neue Farben and Formen
in anerkannt grösster Auswahl bei

C« W . Keller , Ludwigspjf^
Hinlergestell

eines gr . 4rädr . Wag.
(Wagenspur 80 cm, u .
Dchlitteniäufe dazu
passend , zu verkaufen.
Evtl . wird Vorderge-
stell gekauft. KriegSstr.
Nr . 143, II . od . III .

(B1232)
Viktoria -

Motorrad ( Mod . 27) ,
el . Licht , Horn , in ta >
dellos . Zust . , preiswert
zu verkaufen. (B120t)
Lieble, Gerwigstr . 7

im Hof . Anzusehen
nach 6 Uhr abends .

Aulo -
Bereifung

880/1A ) m oder ohne
Contifelgen billig bei
« . Maier . Kreuzftr . 22 .
Vulkanisierltniill!!
XcUfoa GtiiiL afr 'M

Pfingstangebot
Auf Herren - u. Da-

nicuräder 5 Prozent .
Anzahl « . 6 M bet Wo -
cvenraten von 3 Mk .
Nur allererste Quali -
tät . Waldhornstr . 1».
Augenstetn. ( 14893)

Sr

Herrenrad . Grivner .
> Jt z verk. (B1060
rion . Schiivenstr . 40 .

Damenrad , gut erh .,
billig zu verkf . (B1257

Augartenstr . 36, I .

Zu verkauf . : Herren -
fahrrad . wenig gebr . ,
45 Jt . schöner Plüsch
diwan 50 Jt , schönes
Büfett 120,// . Schränke .
Betten . Stahle , Kin -
derbett . Schreibt, . Kü»
chenschrank u . Kredenz,
alles s. billig . Sröhlich .
Ublaudstr . Ii . Berkst .

(öiato )

Herrc «r^ Lg J
m . Torpedo .
zu verkaufe»,
Doualaü str,,^ ^

| Ca . 100 gut c .

sowie g #M'
Smokin »
ro nt)ö ^ l,V1

hS
fen. JWf fo '«'1

B und » jt»«; ;
1 Gelege«»«' ' ?I»
1 Prima ne"
I zöge .«aun , M .

1 rss & fa
© toucTa '1^

1 c- ifi.
Hrn . zu VC1 il , ^
Bellortftrab «
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